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direkte Verhandlungen über die Viedergut-
machungsstage ?

. -- Paris , 2. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Berliner Korrc -
,/udent des „Journal " mesdet : Der französische Botschafter in Ver -

ii gestern nach Paris abgereist . Vorher hatte er eins Unter -
dem deutschen Minister des Auswärtigen . Im Laufe

^ ^
' ben hat er die Hoffnung ausgedrückt , daß in allcr -

^
^ iester Zeit wieder Verhandlungen zwischen

^ ^ nkreich und Deutschland bezüglich der Wie -
!p«^ TUtmachungsfrage einsetzen würden . Der Korrs -

glaubt zu wissen , daß bereits seit einiger Zeit direkte Ber -
x ^ klzcn zwischen den entsprechenden französischen und deutschen
>> stattfinden . Deutschland hätte selbst den Vorschlag gemacht ,Mn Prüfung indessen noch nicht beendet sei.

englisch- französische Gegensatz in der ober»
schlesischen Frage .

K . . .̂ Paris , 2 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der . .Petit Parisien "
seinem Leitartikel den Wirrwarr in Obcrschlesicn vor allem

kh
' Verhalten Englands zu . England habe gegen den Willen der

>5 Verbündeten die Bestimmungen über die Volksabstimmung'iÄ ^ rschlesien ^ Friedensvertrag einfügen lassen . Es sei eine
für einen jeden unabhängigen Beobachter , sich auf diesem Ge »
ilnterrichten . Nnn wolle England sich an der militärischen

ü » ' cht beteiligen . Es sei notwendig , das! die Verbündeten
>n Oberschlesien geschlossen vorgingen . Vor allen Ding -en

in England die Meinung berichtigen , als verfolge Frank -w Oherschlesien selbstsüchtige Interessen .^ ^ englische Bergarbetterstreit nochmals vertagt .
^ London , 2. Okt . (Eigener Drahtbericht .) In letzter Minute

5^ ? " der Streik der Bergarbeiter nochmals vertagt . Im Laufe der
!>,.^ snz der Bergarbeiter - und der Grubenb '

esitzervertreter , die ge-
^ abend unter dem Vorsitz von Lloyd Georg « tagte , wurde die
x,^ UNg auf eine friedliche Einigung zunächst verschiedentlich auf -

Lloyd George hat den Vorschlag gemacht , die Frage der
tz^ ung einer Mindestforderung einer besonderen Kommission zu
^ ^ isen . Dieser Vorschlag wurde angenommen . Seiteiis de:
«j^ ^ ksbesitzer wurde das Angebot gemacht , den Bergarbeitern
ü.

'
Lohnerhöhung von 1 Schilling für den Tag zu bewilligen , wenn

Förderung von 240 Millionen Tonnen jährlich leisten wür -
solche von 1,6 Schilling für eine Produktion von 244

Ä̂ ,!
°nen Tonnen und eine solche von 2 Schilling , wenn sie 24?

H
' " Nsn Tonnen fördern . Smillie hat daraufhin noch einmal er -

»4 .' ^ könne von seiner Forderung einer Erhöhung von 2 Schilling
^ "bgzhen . Lloyd George hat den Vorsitzenden des Syndikates

die neuen Vorschläge der Grubenbesitzer der neuen Konferenz^ Narbeiter zu unterbreiten . Smillie erwiderte , er hätte keine
sich mit den Grubenbesitzern zu verständigen . Die Ver -

^
'°" ten wurden dann geschlossen. Die englischen Zeitungen mel -

^ Zunächst , daß die Verhandlungen abgebrochen worden seiei^
später mitgeteiltes Eommuniqu « des Exekutivausschusses

Konferenz der Verg -^ garbeiter teilt mit , das; die
iter nur vertagt fei .

Tie Lage in Italien .
A ^ ascl . I Okt^ /Eigener Draütberickt .) Die „ Tribuna " veröffcnt -amtücke Ritteilung , wonach nunmehr die Ruhe und Sicher -

verbürgt seien . Die Regierung sah sick» au dieser Kund -
^ weil die italienischen und Mtsländisch ' n Reede? schonivegen der angeblich vorhandenen Unsicherheit und Revo-
Aleq ' ^ 'übic ihr « Waren nickt mehr « n italienischen Schiffen anvei >l ! djx Die Wg ntur Stesani incldet . das? der italienische Minister -^!loss„ V^ buna Kriegszuitands unter Vorbehalt auf den 31 . Okt ."en hat ,

k Sozialverftchernngsksnvention mit Italien .
1 . Okt . (Stefani - Meldung .

'
) Laut . .Eiornale d'Italia "

auf Grmck von Artikel 38Z des Versailler Vertrages^ Mr Wiederinkraftsetzung der Konvention vom 31. Januar-r die soziale Versichsrung aufgefordert .
^ ^ Peftgefahr in Trieft .

2. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der „Torriere della
richtet aus Rom : Der Hafen von Trieft wurdb von der ita -

^
^ egierung als pestgefährdet ertlärt . Alle einlaufenden

»»h sich einer einwöchigen Quarantäne unterziehen . In
Buceari sind bisher S Fälle von Beulenpest festgestellt

o
Die Abstimmung in KSrnten .
2. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Das Jugoslawische

5t , Die interalliierte Abstimmungskommission hat er -
^ UIoslawien Die Friedensbedingungen erfüllt habe , sodass

abstimniung in Kärnten vorgenommen werden kann . Die'Ung wird am 1V. Oktober erfolgen .
^ ^ Die Wahlen in Dänsmark . /
^ ^ ? ^ K >-pcnh ? >?en , 1 . Okt . Nach den heutigen Landsthings -

? l>eht das Laii -dsthing aus 13 Konservativen , 8 Radikalen ,
i' - und 31 Mitglbcderg der Linken . 2 Wahlen steheil noch

? n
^ ^ ^ ige Landsthing bestand aus 14 Konservativen , 8 Na -

^ . Sozialisten und 31 Mitglwdern der Linken . Infolge der
^ Ti^ ^ iütlands ist die Anzahl der Mandate um 4 erhöht wor -

.
^ ndate gelten fiir 8 Jahre , jedoch wird die Hälfte der' 4 Iahren erneuert . Das erste Mal entscheidet das Los ,nyen soll ^

,

er Schmuggel an der Pfälzer Grenze .
Aj ^ udau , 2. Oktober . ( Eigener Drahtbericht ) . Wie die

Blätter berichten , haben die deutschen Erenzüber -
?

^ ' ^ n äußerste Mühe , um den riesig anwachsenden
^ der Saarland und französischen Grenze einigermaßen

Besonders umsangreich ist der Schleichhandel mit
^ >ih ,

^ geworden . Die Grenzkontrolle wurde neuerdinys er -
°rschärft , überall aus den wichtigeren Grenzstraßen sind

errichtet , auch nachts ist eine ständige Überwachung
Ein eigener Schmuggel macht sich in der Südpsalz breit ,>che Reben eingeschmuggelt werden , die die Reblausgefahr

Probleme der polnischen inneren Pc-lMt.
<Von unserem naÄ Warschau entsandten Sondvr -Berichierstatter .)II . X . Warschau , 2I>. Sept . Ich hatte Gelegenheit , im Sejm den

sozialistischen Abgeordneten , Herrn Diamond , zu sprechen . Auf die
Frage , wie augenblicklich der Stand des Arbeiterproblcms in Polen
ist, sagte mir Herr Diamond folgendes :

Der Klassenkampf in Polen ist augenblicklich nicht so zugespitzt ,wie in anderen Ländern und zwar in erster Linie deshalb nicht , weildie Kriegsfrage sämtliche anderen Sorgen und anderen Fragen in
den Hintergrund stellt . Außerdem darf man nicht vergessen , daß die
Arbeiter massenhaft eingezog -n worden sind . Nach meinen Berech¬
nungen sind Hunderttausende von Arbeitern unter den Waffen . Es
gibt also augenblicklich keine Arbeitslosigkeit . Die Industriearbeiterverdienen auch gut . Die Lage der Landwirtschaftsarbeiter ist zwarschlechter, aber die Agrarreform bricht die Spitze des sozialen
Kampfes ab . Anders wird die Laze nach dem Krieg . Noch immer
sind nicht alle Fabriken arbeitsfähig . Die Produktion steht nicht ausder Höh« und besonders nach dem Krieg wird der Uebergang zu der
Friedensproduktion nicht leicht sein . Dann wird auch die Arbeits¬
losigkeit eine Frage sein , die man lösen ml^ß und das alles kann den
sozialen Kamps bedeutend verschärfen .

Wir stehen auf nationaler Basis . Eine unab¬
hängige Sozialdemokratie gibt es in Polen nicht .Wohl gibt es aber Kommunisten . Sie besitzen zwar keine offenen
Organisationen , aber Geheimsrganisationen werden wohl bestehen .Aber den tatsächlichen Erfolg dieser Geheimorganisationcn und auchden Anhang des Kommunismus in Polen schätze ich nicht besondersfür hoch ein . Sie konnten es ja selbst in den Tagen der Niederlagesehen, , als die Nüssen nahe waren . Hätten die Kommunisten dieKraft , etwas machen zu können , so hätten sie sicherlich alles auf¬geboten , um in Warschau eine Art Revolution hervorzurufen . Aber
sie rührten sich nicht , da sie selbst wußten , daß sie keinen Anhanghaben .

Wie ist es möglich , daß der Vertreter der Sozialdemokratie , HerrDaseynski , zusammen mit den Vertretern der National -Demokratieim Kabinett sitzt ? Auf diese Frage antwortete Diamond : Die Not¬
wendigkeit , esne Koalitionsregierung zu bilden , wo alle Parteienvertreten sind , war zu groß . Für uns war der Umstand ausschlag¬gebend , daß eigentlich wir die Politik der Regierung bestimmen unddie National -Demokraten eine sehr untergeordnete Rolle dabei spie¬len . Sie haben ein ^ n einzigen Minister im Kabinett , der etwas zusagen hat . Das ist Herr Grabsky , der Finanzminister . Aber der istja auch mehr Fachminister . Der Kampf mit der National -Demo¬kratie muß auch wohl einmal ausgetragen werden . Ihre Pressewüblt und versucht das jetzige Regime unmöglich zu machen . Diemit amerikanischem Geld « gestärkte Macht der Zeitung „Rzeczpospo -lita " schleudert gegen den Staat und gegen das Kabinett unerhörteAnschuldigungen . Wir werden auch diesen Kampf austragen , abererst nach dem Kriege , wenn die auswärtige Politik des Staates mehrkonsolidiert ist. Vorläufig können wir im Kabinett bleiben , dennwie gesagt , wie haben die Führung sicher in der Hand .Wie ist der Stand der Iudenfrage ? Auf diese Frage kamdie Antwort : Die Juden haben eine zu schlechte Taktik verfolgt und

verfolgen si- auch heute teilweise . Unter den Juden find verschiedeneStrömungen vorhanden . Ein Teil ist zionistisch und versucht Aus¬
wanderungsmöglichkeiten zu schaffen . Der weitaus größere Teil derJuden nennt sich aber Nationaljuden . Sie sagen , daß sie polnisch«
Staatsbürger jüdischer Nationalität sind und fordern für sich dieRechte der nationalen Minorität . Sie wollen vom Polentum nichtswissen . Sie halten sich für eine Nation , die aber nicht auswandernwill . Im Gegenteil , sie wollen hier bleiben und ihre Sonderstellungbehaupten . Das verschärft natürlich die , Situation . Die Polen be¬kämpfen die Juden , die sich mit Handel beschäftigen , schwer. Deshalbist auch das Elend bei den Juden so groß . Sie produzieren nichts ,sie treiben nur Zwischenhandel . Wir mußten natürlich diesen Zwi -stigkeiten ein Ende bereiten . Am Morgen hatte der Akinister Das -cnnski wieder einmal eine Sitzung zusammenberufen . in der überdiese Fragen gesprochen wird . Man kann aber diese Frage nicht soleicht und keinesfalls von heute auf morgen lösen .Der Verkehr im Polnischen Korridor .
^ ^ Berlin . 2 . Okt . (Eiqener DraW «richt .) Zwischen VertreternDeutschlands und Polens finden vom 8 . Oktober ab neue Verhand¬lungen über den Verkchr im volniisKen Korridor statt . Hierzu werdenauch Vertreter der Provinz Ostpreußen geladen werden .

Deuischland nnd Lettland .Nina , 2 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Dem zum lettischenGesandten in Berlin ernannten Deutschbalten Schreiner ist voni Vor¬sitzenden der lettischen Konstituante die Ausfertigung des Akkredi,tie.rnngsschreiben verw ?igert worden . Schreiner ist von jeher für ein «
Aussohnungspolitik zwischen Deutschland und Lettland eingetreten .Die Kampfe im Osten .

o Basel , 2 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " meldet :Die polnischen Streitkräfte haben die allgemeine Linie Pinsk -Slonim
erreicht . Die Russen ziehen sich weiter nach Nordosten zurück. Pol¬nische und ukrainische Streitkräfte säuberten das Sumpfgebiet des
Pripet vom Feinde . — Das Ukrainische Preßbüro berichtet : Die
ukrainische Arme « Petljura hat die Städte Kiew und Shitomir befetzt.Alle wichtigen Eisenbahn - und Verbindungslinien sind damit im
Besitze der ukrainischen Truppen . Militärische Kreise sind überzeugt ,daß in wenigen Wochen das gesamte ukrainische Staatsgebiet vonden Bolschewisten geräumt sein wird . Die „Daily Mail " melden :
Zwischen ukrainischen und bolschewistischen Kräften wird heftig im
RauinS zwischen dem Pripet und dem Dnjepr gekämpft . NördlichKiew haben die Gefechte den Charakter einer Schlacht angenommen .Die Bolschewisten haben einige größere Einheiten aus den Reserve -
lagerir von Mohilew und Witebsk herangezogen .

Das russische Falschgeld .
o . Basel , 2. Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Echo de Belg «" mel¬

det : Die Brüsseler Finanzkonferenz beriet gestern die Frage , welche
Maßnahmen ergriffen werden könnten , um das in Sowjetrußland
hergestellte falsche Papiergeld der verschiedensten Länder und Wäh¬
rungen aus dem Verkehr auszumerzen . Es wurde aus der Mitte
der Konferenz heraus erklärt , daß schätzungsweise 3M bis 4M Millio¬
nen ssrankenwert in Rußland erzeugtes Papier -Falschgeld in den
europäischen Ländern im Umlauf sei.

Nmschms und AtZsschm, .
>v . 8k d. Karlsruhe , den 2 . Oktober 1S2D.

Nicht immer sind diejenigen Staatsmänner , die mit den äußeren
Zeichen der Macht bekleidet sind und die die Verantwortung vor ihremVolk , dem Parlament und gegebenenfalls ihrem Souverän tragen , die
eigentlichen Urheber der Politik , die sie mit ihrem Namen decken .Die Erinnerungen Hamanns und v . Eckardsteins haben intime
Aufschlüsse über das Verhältnis zwischen Bülow und seinem
Staatssekretär Richthofen einerseits und dem Unterftaatssekretär
Holstein andererseits gegeben . Wir wissen heute , daß Bülow nur mit
geistreichen Reden ein Gekräusel der Wellen verursachte , während von
den starken Strömungen , die in der Tiefe miteinander rangen , kaum
eine den Ausgangspunkt in Bülows eigener Initiative hatte . Hol¬
stein hat durch Jahrzehnte in verhängnisvollster Weise die äußer «
Politik Deutschlands bestimmt . Er war der Träger der Unerheblich¬keit, die in dem Eya ^ berlain '

schen Mindnisangebot einen Bluff er¬
blicken wollte und die durch jene famose Idee der „Fünfergruppe " ,die schönsten Möglichkeiten für eine dauernde Sicherung der deutschen
Sveltstellung in Nichts zerfließen machte . Andererseits wird die geradeLinie der englischen Außenpolitik , die durch viele Jahrzehnte trotzder vielfachen Wechsel von W !gh - und Tory -Regierüngen kaum
je eine sichtbare Verwischung erlitten hät , von Kennern der engli «
schen Verhältnisse daraüf zurückgeführt , daß die leitenden , konstruk¬tiven Gedanken der englischen Außenpolitik nicht nur vom jeweiligen
Auß « nminist «r oder Premier , sondern mit in erster Linie von den
„perinaiieiit okkicsrg"

, den ständigen Beamten des Foreign -Office be¬
stimmt werden . Selbst für den Fall , daß die nächsten Wahlen in Eng¬land der Arbeiterpartei die Mehrheit geben und eine Regierung der
Arbeiterpartei das Lloyd George - Kabinett ersetzen sollte , ist nach
Meinung von englandkundigen Politikern kein entscheidender Kurs¬
wechsel der englischen Außenpolitik zu erwarten , da auch dann die
„permLnsnt oMesrs " ihren Einfluß auf die Leitgedanken der Außen¬politik behalten würden .

Ein französischer Holstein scheint Herr Palöogue
zu sein ^ der in der vergangenen Wache von seinem Posten als Gene¬
ralsekretär des französischen Auswärtigen Amtes zurückgetreten ist,besser vielleicht : zurückgetreten worden ist . Herr Palsologue , der
ehemals französischer Botschafter am Zarenhof war , galt als der
eigentliche Herr am Quai d'Orfay , als der wirkliche Leitvr des
Außenministeriums . Von ihm sagt man , daß er der Urheber der
Politik gewesen ist, di« den Sowjets gegenüber nicht ziir geringstenKonzession bereit war , die alle — selbst die von vornherein zumScheitern verurteilten — wirtschaftlichen und militärischen Unter¬
nehmungen gegen die Leninherrschast unterstützte , die Polen in den
Krieg hetzte, die Regberung Wrangel anerkannte , und so hinsichtlichdes ganzen Ostftagen - Komplexes sich gegen Lloyd Georges
Auffassungen und Wünsche richtete . Deutschland gegenüberwar PalSvlogue der Hauptoertreter der Anschauung , daß Frankreich
nicht in erster Linie aus eine grosse, Entschädigung , sondern vor allem
auf das Festhalten der Rheinlinie , auf die Besetzung des
Ruhrgebietes und damit auf d>e Zertrümmerung der
Reichseinheit hinarbeiten müsse. Ausgangs - und Endpunkteder Palöologue '

schen Außenpolitik waren somit rein politisch -impe¬
rialistische . Wirtschaftliche Erwägungen lagen ihm fern . Deutsch¬land sollte nach seiner Ansicht als politische Einheit für alle Zeiten
vernichtet werden , damit Frankreich die unbestrittene Vormacht aufdem Festlande würde . Daß die Vernachlässigung der wirtschaftlichen
Notwendigkeiten Frankreichs , das — man darf das ruhig zugegen —
ohne eine in massigen Grenzen gehaltene deutsche Mitarbeit an
feinem Wiederaufbau nicht auskommen kann , sein Vaterland auch als
politische Macht ausschalten kann , die lleberlegung ist diesem Fran .
zosen nicht gekommen . Die Entschädigungssrcge hat dieser Holsteindes Quai d 'Orsay nur als eine politische Waffe betrachtet . Er istder politiche Hauptvertreter des Gedankens , daß man Deutschland
unerträgliche wirtschaftliche Verpflichtungen auflegen müsse, um bei
Nichterfüllung Anlaß zur Verlängerung der Besetzungsfriften , even¬
tuell zum Einmarsch ins Ruhrgebiet zu haben . Deshalb muß für
ihn die genau « Erfüllung des Abkommens von Spa eine Enttäusch¬
ung bedeutet haben . Auf den Einfluß Palöologues wird es auch
zurückgeführt , daß dbe Bemühungen , durch deutsche Sachverständigein Paris eine Verständigung über die Wiedergutmachung wieder
herbeizuführen , gescheitert sind . Die Verhandlungen über diese Frag «
wurde vor der Konserenz von Spa ziemlich rasch abgebrochen , und
seitdem ist von einer Wiederaufnahme nichts laut geworden , es sei
denn , daß die Reise des Staatssekretärs Bergmann von Brüssel
nach Paris mit dieser Angelegenheit in Zusammenhang zu bringen
sei. Nach dem Abgang Palüologues darf mnn ja wohl die Hoffnung
auf ein « Wiederaufnahme dieser jäh abgebrochenen Verhandlungen
hegen . Di ? an der Spitze des vorliegenden Blattes veröffentlichte
Meldung weist bereits nach dieser Richtung . Natürlich ist Herr
Palöologue nicht um der schönen Augen Deutschlands willen
gegangen wordeil . Er ist vielmehr Lloyd George geopfert worden .
Millerand mag eingesehen haben , daß die Brüskierung Eng¬
lands , die Palöologuss Politik hereigesührt hatte , dem französi¬
schen Interesse nicht dienlich sei . Und man darf darum die
Entlassung PalSologues als den zweiten Schritt auf dem Wege zur
Wiederanbahnung herzlicher Beziehungen zwischen ^ Frankreich und
England ansehen . Der erste Schritt wurde in Aix lss Bains getan .
Im Zusammenhang niit dem Fortgang PalSologues vom Quai
d'Orsay sind die Aeußerungen beachtenswert , die Herr Leygues
Pressevertretern über seine deutsche Politik gemacht hat .
Er hat erklärt . Frankreich wolle sich nicht in die inneren deut »
schen Verhältnisse drängen und keinen Versuch unternehmen .Süddeutschland von Norddeutschland zu trenne, .Es dürfte falsch sein , daraus eine Absage Leygues an die Politik
seines Vorgängers Millerand , sozusagen eine starke Betonung poli¬
tischer Ŝelbständigkeit des Ministerpräsidenten gegenüber den Macht¬
gelüsten des Staatspräsidenten , lesen zu wollen . Dazu ist Leygueseinmal politisch zu unbedeutend , zum andern ist er Millerands poli¬
tischer Freund . Wenn auch in Leygues Woriin eine Verleugnungder Politik liegt , die in der Entsendung des Herrn Dard nach Mün¬
chen ihren Ausdruck fatid , so richtet sich diese Absage an die Adresse
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PalSologues , nicht'Millerands . Letzterer' war eben im ' wesentlichen'

der starte und geschickte Diplomat der Politik , die geistig konstruktiv
von dem Holstein des Quai d 'Orsay bestimmt wurde . Wir möchten
die Entlassung Palöologues und die Aeuherungen von Leygues nicht
als Zeichen dafür auffassen, daß etwa in Frankreich eine mildere ,
versöhnlichere Stimmung gegen Deutschland aufgekommen wän .
Aber wenn unter dem Druck der öffentlichen Meinung der Welt , di«
sich auf den Wiederaufbau Europas und die Wiederherstellung der
weltwirtschaftlichen Beziehungen richtet , unter dem Druck vor allem
auch der wirtschaftlichen Nöte Frankreichs eine Umstellung der
französischenAuhenpolitik vomreinPolitischenaus
mehr wirtschaftliche Ziele sich anbahnen solltt , so werden das
doch in Deutschland die Kreise begrüben dürfen , denen di« Erhaltung
der Reichseinheit das kostbarste Gut ist, die lieber grohe .wirtschaft¬
liche Nöte ertragen <tls dieses Gut verlieren möchten .

Aber auch nach der wirtschaftlichen Seite hin ist von einer solchen

Umstellung der französischen Politik eine weitere Erschwerung unserer
Lage nicht zu erwarten . Wo wirtschaftliche Erwägungen den Aus¬

schlag geben, da ist der Einsicht der Weg geebnet, daß Deutschland,
um zu bezahlen , arbeiten können muß, daß also Frankreich ein
Interesse an dem Wiehererstarken der deutschen Wirtschaftskraft
hat , auf deren Mitwirkung beim Wiederaufbau Frankreichs es ange¬
wiesen ist. In der lleberzeugung , daß das Zusammenarbeiten der
wirtschaftlichen Kräfte aller europäischen Länder nach der gleichen
Richtung schließlich allen Beteiligten zugute kommen wird , haben

'
sich die Sachverständigen der Brüsseler Konserenz beinahe
einhellig zusammengefunden. Es ist kaum eine Rede gehalten wor-

" den , in der nicht diese Erkenntnis irgend einen Ausdruck gesunden
hätte . Ador wies in der Begrüßungsansprache darauf hin , Die

' bedeutungsvollen Ausführungen des Amerikaners Boyden waren
auf diesen Erundton gestimmt. Der englische Bankdirektor Brand

hieb in die gleiche Kerbe . Der italienische Abgeordnete Beneduce
sagte : „Die Konferenz muß sich mit dem Geist freundschaftlicher
Hilfsbereitschaft erfüllen . Sie muh den notleidenden Staaten zu
Helsen suchen, ihre volle Wirtschaftskraft und Energie wieder zu ge¬
winnen . Ein Geist wohlwollender Objektivität , der die Beziehungen
der Völker beherrschen soll, muß jede Aktion irgendeines
Landes zum Nachteil eines anderen verbieten .
Zn dieser Atmosphäre haben auch die französischen Sachverständigen
sich nicht dadurch blamieren wollen, daß sie vor Sachverständigen
ihren Ausführungen denselben Ton und Inhalt gegeben hätten , der
die Pariser Boulevard -Presse und den offiziellen Verkehr zwischen
Deutschland und Frankreich noch kennzeichnet . Die Behauptung etwa ,
die sich ein Senator Berenger im „Paris -Midi " leistet, daß Deutsch -
land ' das zahlungsfähigste von allen europäischen Ländern sei, hätte
in Brümsel ein homerisches Gelächter auslosen müssen , und die

Rechenkunststücke über das Verhältnis der deutschen und -französischen
Finanzkraft , für die sich der „Matin " einen ganzen Stab von „Sach¬
verständigen" gesichert hat . würden auch wohl nur ein mokantes Lächeln
des Sachverständigengremiums herausgesordert haben. Um also
nicht als unsachverständige Draufgänger und demagogische Gaukler

angesehen zu werden, haben sich die Vertreter Frankreichs in Brüssel
— bei aller Abseitsstellung im Grundsätzlichen — dazu
bereitsinden müssen , ein etwas mehr der Wahrheit ent¬

sprechendes Bild der französischen Finanzlage zu malen . Aus dem
' in Brüssel vorgelegten französischen Finanzexposs geht hervor , daß es

Frankreich gelungen ist , einen Teil seiner Auslandsschulden zu be¬

zahlen . daß es in der letzten Zeit seinen Notenumlauf vermindern
! konnte und außerdem bis heute schon 21 Milliarden in den Wieder¬

aufbau der verwüsteten Gebiete stecken konnte. Die französische Presse,
soweit sie auf demagogischen Ton gestimmt ist, geht um dies« Aus .

Führungen herum und jubelt dreist und frech über Erfolge Frankreichs
in Brüssel. Derjenige Teil der öffentlichen Meinung aber , der selbst die

wahnsinnigsten Berechnungen der deutschen Leistungsfähigkeit und die
unerhörtesten Forderungen bitter ernst genommen hatte , wird unsanft
aus den schönsten Träumen geweckt. Die „Actlon Franyaise " ist
wütend über die Haltung der Vertreter Frankreichs in Brüssel. Das
Blatt behauptet gar , daß die Konferenz auf Grund der Berichte zu
der Meinung gelangen müsse, das Frankreich kein deutsches Geld

zum Wiederaufbau brauche. Ist diese Auffassung auch übertrieben ,
ein Körnchen Wahrheit steckt in ihr . Es nrehren sich die Anzeichen
dafür , daß die offiziellen Kreise Frankreichs die Notwendigkeit er¬
kennen, mit Deutschland zu einer beide Teile besriedigenden Verstän¬
digung über die Wiedergutmachungsfrage zu gelangen , wenn nicht die
Wirtschaft . beider Länder einer Katastrophe zutreiben soll . Die
schwere Aufgabe aber , an die sich so leicht kein Staatsmann heran¬
wagen wird, ist die, das französische Volk aus seiner Rauschstimmung
zu erwecken und ihm die bittere Wahrheit zu sagen , die der Refrain
aller Brüsseler Reden war . dah die Völker in der Hauptsache sich auf
die eigene Kraft stützen , dah sie arbeiten und
sparen müssen , um wieder emporzukommen . Di«
verhängnisvoll falsche Einstellung der französischen Meinung
ist zu Kriegs - und Wahlzwecken von denselben Stellen
erzeugt worden , die nun nicht wissen , wie sie sich mit ihr
abfinden sollen . „Die ich rief die Geister, roerd ' ich nicht mehr los !"

Das französische Parlament in seiner jetzigen Zusammensetzung kann
keinen Staatsmann ertragen , der nicht den Versailler Vertrag
immer wieder als die „Charta des neuen Europa " bezeichnet , der

nicht ' verspricht,' ,Hie Hand darauf zu l«gen , dah der Vertrag strikt'

durchgeführt wird .
" Diese zum Klischee gewordenen Wendungen

haben auch bei der Antrittsboischaft Millerands und
bei dem Empfang des deutschen Botschafters Dr .
Mäyer durch Millerand wieder ihre vorgeschriebene Rolle gespielt.
Selbstverständlich muß der Friedensvertrag die Grundlage der Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland bilden . Dann können
wir aber auch verZangen, d-aß Frankreich seine über den Vertrag
hinausgehenden politischen Ziele aufsteckt, und zum anderen muß
die Ausführung der wirtschaftlichen Bestimmungen im Rahmen des
Möglichen gehalten werden und — das kann die gesamte übrige
Welt von '

Frankreich fordern — nach weltwirtschaftlichen -Gesichts¬
punkten erfolgen . „Die Aufrechierhaltung der Wiedergutmachungs¬
bestimmungen wird wahrscheinlich nicht dazu führen , daß 10 oder IS
Millionen Pfund Sterling erpreßt werden, aber das bloße Bestehen
der Forderung und die Drohung , dah die Wiedergutmachungskom-
miffion durch ihre Tätigkeit jeden Ueberfchuß verschlingen werde,
wenn Deutschland etwas erübrigen mag, kann sehr wohl verhindern ,
daß es sich überhaupt von dem gegenwärtigen wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch erholt , und wenn er bestehen bleibt , kann er sehr wohl
eine höchst unheilvolle Form des Bolschewismus erzeugen und so die
Schwierigkeit und Bedrohlichkeit der ganzen euro¬
päischen Lage vergrößern " Dieser lchte Satz stammt
nicht etwa von einem deutschen Politiker . Ihn hat viel¬
mehr schon vor einiger Zeit ein Engländer niedergeschrieben ,
der bereits vor dem Kriege in der ganzen angelsächsischen Welt und
darüber hinaus durch sein 1909 erschienenes Buch „Die falsche Rech¬
nung" sich einen Namen gemacht hat , Norman Angell . Diese Worte
eines Engländers deuten auf den Ausgangspunkt für den Wieder¬
aufbau der europäischen Finanzen und Wirtschast hin . Auch die
Brüsseler Konferenz ist zu der Erkenntnis gekommen , dah sie mit
einem großen X in der Rechnung die ihr gestellten Aufgaben nicht
lösen kann. Da aber Frankreich die Bedingung gestellt hatte , daß
in Brüssel nicht vom Versailler Vertag und von der Wiedergut¬

machung gesprochen würde , so hat man nur in allgemeinen Andeu¬
tungen oder mit Umgehung ominöser Worte von der Pflicht ge¬
sprochen , die Frankreich gegenüber der Weltwirtschaft hat . Die
französische Bedingung bedeutete, wie in diesen Tagen jemand sehr
richtig gesagt hat , daß in Brüssel vom Thema nicht gesprochen wer¬
den dürfe, und so hat man . dort das Schauspiel eines ängstlichen
Eiertanzes um den Versailler Vertrag erlebt . Den Vertretern Frank¬
reichs haben natürlich die von allen Seiten auf sie gerichteten
vorwurfsvollen Blicke nicht unbemerkt bleiben können. Darum wohl hat
Avenol einem Pressevertreter gegenüber die Erklärung abgegeben,
dah die Festsetzung der Wiedergutmachungsverpflichtungen Deutsch¬
lands so bald erfolgsn werde, daß eine zweite Brüsseler Konferenz
mit einer feststehenden Summe rechnen könne . Wir wollen hoffen,
daß es sich bei dem Versprechen Avenols nicht i :m ' leere Worte han¬
delt . Auch in Spa hat man die Genfer Konferenz und zwar schon auf
den August versprochen Die Festsetzung unserer Verpflichtungen
ist eine nationale und gleicherweise eins internationale
Notwendigkeit . Haben wir Klarheit über unsere Schuldsumme
und die Sicherheit , daß sie nicht willkürlich vergrößert
werden kann , dann müssen wir die Augen aufmachen
v»r der bitteren Wahrheit und an die Arbeit gehen . Die Aus¬
führungen des Amerikaners Boyden und die ablehnend- Haltung der
Konferenz gegenüber dem Gedanken einer internationalen Anleihe
an Deutschland soMe es auch den ^Optimisten gezeigt haben , daß mit
einseitige Hilfe von keiner Seite der Welt zu er¬
warten haben . Helfen will uns keiner, helfen wollen nur alle
sich selbst , selbst diejenigen , die uns von denjenigen , wirtschaftlichen
Fesseln des Versailler Vertrages befreien wollen, die uns vernichten
müssen . Wir sollten es deshalb als gänzlich nutzlos und lächerlich
wirkend zugleich aufgeben, an die Hilfe des Auslandes zu appellieren .
Appellieren können wir nur an die wirtschaftliche Vernunft , und wir
sollten uns auf die eine Forderung beschränken : Festsetzung unserer
Wiedergutmachungsschuld in erträglichen Grenzen und Verminderung
aller uns auferlegten unproduktiven Ausgaben , wie sie aus den Lasten
für die große Besatzungsarinee usw . erwachsen. Solange dieser For¬
derung nicht Genüge geschieht , kann das deutsche Volk nicht den rechten
Schwung der Arbeit wiederfinden , und — wie sich aus Boydens Aus¬
führungen über die Stimmung der amerikanischen Geschäftswelt
ergibt — muß die Initiative des Kaufmanns in der ganzen Welt
geschwächt werden . Steht aber an der Stelle des großen X eine
bestimmte Zahl , so wü?de auf einer neuen Brüsseler Konferenz die
allgemeine Not und die wirtschaftliche Vernunft leicht zu allgemein
anerkannten Richtlinien und zu geeigneten Maßnahmen führen,
die nicht einseitige Hilfe bessergestellterNationen an schlechter gestellte,
darstellen würde , sondern gemeinsame Arbeit zu gemeinsamen Zielen .
Das Wort , das im Sitzungssaal der Brüsseler Konferenz über dem
Präsidentenstuhl geschrieben steht und auf das der Vertreter Amerikas
mit Ernst hinwies , muß das Leitmotiv des internatio¬
nalen Wiederausbaues werden : „1/Uriie « , jait Is , kor« ^ "

AuS der N .S . P
— Elberfeld,- 1. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Eine von 489 Dele¬

gierten besuchte Kreisversammlung der US .P . von Elberfeld lehnte
den Eintritt in die dritte Moskauer Internationale mit knapp zwei
Drittel Mehrheit ab .

Holland «nd das delgffch-franzSfi ^che Bündnis»
WTB . Rotterdam . 1. Okt. - Der „Nieuwe Rotterdamsche CourM«

sogt, dah die von , italienischen Blättern gebrachte Nachricht , daß ^
Kabinett Leygues binnen kurzem versuchen würde , mit Hollah V
einem Miktürübereinkommen ' ungefähr nach Art des sran .M !ch
schon Uebereinkommens zu gelangen , ein Versuchsballon ist und
wartet , daß in Hallaich der Wind dafür nicht günstig blasen werv«

Ja Holland seien bis jetzt solche Abkommen , Ententen uNd Bund» u
vollkommen urweVebt gewesen . Man wolle von ihnen nichts wm
Sie bereiten Angst und Unruhe und Mißtrauen und trügen den
keim in sich . Ein Abkommen, wie das ' französisch -belgische sei
gefährlich. Es fei nicht daran zu denken , daß das durch den Fneoo
vertrag lahm gelegte Deutschland ohne Heer w absehbarer Z« ^
neuen Angriff planen werde. — „Nieuwe Couränt " hält es « .
geschlossen, daß die französische Regierung einen Versuch , zur Anbannu
eines solchen Bündnisses machen werde, ohne eine Sicherheit zu h^5° -,
daß die holländische Antwort entgegenkommend ausfallen werde. ^
fentlich werde sich die ganze holländische Presse recht deutlich auslp .
chen , so daß die französische Regierung eine unangenehme Ableyn»
des Vorschlages nicht erfahren werde.

Ebenso entschieden wendet sich „Vadsrland " gegen eine ^
strickung Hollands in das französisch-belgische Militärabkommen . ^
Haltung des holländischen Blattes entspricht der Vermutung , die ^
in dem Kommentar zu der italienischen Meldung ausgtw ^
hatten ). ^

Konferenz der ErnahrnngSminister.
«t>. Berlin , S , Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Ernährung

und Landwirtschaftsnvinister der Länder haben gestern vormittag ^
neue Konferenz abgehalten , in der die Ernährungsfragen des
und der einzelnen Län-tvr besprochen wuröen . Es wurde nam-N^
die Erhöhung der Brotration , das Knchenbackverbot , die Hafervew
schaftung . Kartoffelpreise, Milchwirtschaft und Neuregelung der »
und Ausfuhr behandelt .

Nm die AnSführÄng des Bersorgnngsgefetze»«
-t . Berlin , 2 . Okt. (Eigene « Drahtbericht .) Im Arbeiten

sterium wird gegenwärtig mit Vertretern der Kriegsbeschaoŵ
über die Ausführung des neuen Versorgungsgesetzes beraten ^ ^
einzelne Fragen gab es erregte Auseinandersetzungen , bew"
über die Entschädigung an Kriegerwitwen . Schließlich verließen
Vertreter des radikalen internationalen Bundes den Saal , "
Bund will der Kriegerwitwen wegen an das Ministerium her
treten .

Schwindel mit Bermondtgeld.
P Stralsund , i . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Reichs ««^ .

Schutzkommission ist Hier einem umfangreichen Schwindel Mit ^
mondtgeld auf die Spur gekommen . Es handelt sich um das
General Bermonot hergestellte Papiergeld , für das das Deutsche^ ^
seinerzeit die Beipflichtung der Einlösung übernommen hat . ^ U
Gelder sind in Rußland , Estland und Lettland weit verbreite
müssen vom Deutschen Reich umgewechselt werden . Die Grup^ ^
mondt des Reichswasserfchutzes hielt ein Fahrzeug an . in dem ^
mehrere Kisten mit etwa M0 00V Alk. Bermondtgeld befanden. ^
Personen , die die Kisten begleiteten , gaben an , sie gehörten
Dr . Schreiber in Hamburg , dessen Adresse sie nannten . Der
und ein bei ihm befindlicher Neffe wurden verhaftet . Man en^ ^
daß in diesem Vertrieb von Bermondtgeld Hohe Personen ber«
sind . Der angebliche Dr . Schreiber heißt Dr . Bau mann und >^
früher als Oberstabsarzt bei der Eisernen Division im Baltikum.
beschlagnahmten Bermondtgelder waren noch nicht verausgavr ,
dern auf irgendeine noch unaufgeklrte WM « in teii Besitz der ^
delgesellschaft gefallen, die sie nun in den Verkehr geben wollte»
um die das Reich geschädigt worden wäre .

Waffenvcrslhiebnng?
-f , Berlin , 2 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Voru>2 ^

berichtet, ist gegen den aus dem Adlon -Prozeh bekannten ^ bp? ^
Joachim von Hohenlohe-Langenburg sowie zwei weitere
wegen einer beabsichtigten Verschiebung von 2 Millionen vcul>

Gewehre bei der Staatsanwaltschaft ein Verfahren anhängig
worden. Auf Anordnung des Reichskommissars für die Entwasfn̂
wurden die drei Herren dem Landgericht III zur Vernehmung ^
geführt, jedoch nach Eröffnung des Verfahrens vorläufig wieder
freien Fuß gesetzt.

Tagnnfl der Hoteliervereine.
<-t Berlin . 1 . Okt. sEigener Drahtbericht .) Die Ganptvcrf̂ e«

'lnna des Verbandes der Hoteliervereine -hat nach einem Telegra«" ^ !?
, B . A.

" aus München beschlossen, die Anordnungen, wonach H>e„ Aast
von fremden einen Valutaausschlag nehmen, wieder aufzuheben-
war sich auch darin einig , mit dem Breisabbau möglichst rai«
beginnen, doch sei bei der gegenwärtig herrschenden Teuerung ^
Preisabbau noch nicht durchzuführen . Die nächste Tacvina N"
7. Dezember in Berlin 'statt.

Ans den» Staatsanzeiger . » ^
Das StaatSministernimhat unterm 16 . September d. I .

Pfarrsekretär Adolf Wilhelm Spiegelhalder tn Mannheim 5^
^

sessor am Rcalgymnasinm in Mannheim zu ernennen .
Das Staatsministerium hat unterm IS. September d . I . den Rcs ". .KcN°

rat Joseph Ersjng beim Ardeitsministertum seinem Ansuchen
aus IS . September d . I . aus dem Staatsdienste entlassen und deA,/ei >>Z
sekretSr Valentin Eiebcnlanb tn Konstanz die planmStzige Ste » ^
HilfLrcserenten als Beirat aus GcwcrrsSmftcn beim ArbeitSimnist «" »
der Amtsbezeichnung „RegicrungSrat " Übertragen . » ^

Das badische Staalsmtnisterimn hat unter . dem 1K, September

Von Antoit Tschechow .
Ich war knapp 23 Jahre alt , als ich mich bis über die

Ohren in mein« Frau verliebte und um ihre Hand anhielt
Es war eine richtige Romanliebe : wahnsinnig , leidenschaftlich

usw . Mein Glück drohte mich zu ersticken, und da ich nicht wußte,
wohin damit , langweilte ich meinen Vater , die Freunde , di« Dienst¬
boten , indem ich ihnen beständig erzählte , wie jeurig meine Liebe
wäre .

Zu meinen Freunden zählte damals ein junger Advokat. —
Zwei - , dreimal in der Woche besuchte ich ihn . Wir räkelten uns dann
jeder aus einem Sofa herum und philosophierten .

' So lag ich auch eines Tages bei ihm auf dem Divan und sprach
davon . da>i es keinen undankbareren , überflüssigeren Beruf gebe als
der Anwaltsstand . Ich bemühte mich , zu beweisen, daß der Gerichts,
Hof mit einem gründlichen Zeugenverhör sehr gut ohne Staatsan¬
walt und ohne Verteidiger auskommen könne .

„Wenn ein geistig normal veranlagter Geschworener" , sagte ich,
„zu der Ueberzeugung gelangt , daß diese Decke weiß, daß Iwanow
die Tat begangen hat , so ist kein Demosthenes imstande, ihn in dieser
Ueberzeugung zu erschüttern und wankend zu machen . Wer kann
mich z. B . überzeugen, ich hätte einen roten Schnurrbart , wenn ich
doch genau weiß, daß er schwarz ist? Schön! Ich höre dem Redner
zu . lasse mich von ihm erwärmen , beginne vielleicht zu weinen —
aber meine ursprüngliche Ueberzeugung wird dadurch in keiner
Weise beeinflußt !"

„Ueberzeugung ! Ueberzeugung! " entgegnete der Advokat. „Es
gibt keine Ueberzeugung , welche nicht erschüttert und zerstört werden
könnte! Nehmen wir z . B . dich . . . du bist natürlich davon über¬
zeugt, daß tzxine Braut ein Engel ist, und daß es in ganz Moskau
keinen glücklicheren Menschen gibt als dich, nicht wahr ? . . . Und
trotzdem mache ich mich anheischig, dich in 10 bis 29 Minuten soweit
zu bringen , daß du dich hier an den Tisch setzest und deiner Braut
eine Absage schreibst".

Ich begann zu lachen .
„Lache nicht! Ich spreche ganz »m Ernst !" sagte mein Freund .

..Wenn ich will , wirst du nach zwanzig Minuten glücklich in dem
Gedanken ?:w .

'aicht heiraten zu müssen . Ich besitze kein besonderes
Talent , aber vu bist ja auch keiner von den Starken ."

„Na . dann probier 's doch mal !" sagte ich .
„Nein . Wozu? Ich sage das nur so . Du bist ein guter Junge ,

und es wäre grausam , ein solches Experiment mit dir vorzunehmen.
Außerdem bin ich heute nicht in der Stimmung ."

Wir fetzen uns zum Abendbrot . Die Gedanken an Natascha, an
meine Liebs , erfüllten mich vollständig . Mein Glück war so groß,
so grenzenlos , daß der mir gegenübersitzende Advokat mit seinen
grünen Augen mir unglücklich , klein, unbedeutend vorkam. . . ^

„Probier 's doch !" drängte ich ihn. „Ach bitte ! '.'
Der Advokat schüttelte den Kopf und runzelte die Stirn . Augen¬

scheinlich wurde ich ihm lästig.
„Ich weiß"

, sagte er, „du würdest mir nach diesem Experiment
danken, mich deinen Retter nennen , aber man mich doch auch an die
Braut denken . Sie liebt dich. Deine Absage würde ihr Schmerz
verursachen. Und sie ist doch so reizend ! Wahrhaftig , ich beneide
dich !»

Der Advokat seufzte , trank seinen Wein aus und begann be¬
geistert von Natascha zu sprechen. Er hatte eine Ungewöhnlich leb¬
hafte Darstellungsgabe . Ueber weibliche Augenwimpern oder einen
kleinen Finger konnte er stundenlang sprechen . Ich hörte ihm mit
Vergnügen zu.

„Ich habe in , meinem Leben schon viele Weiber gesehen "
, sagte

er , „aber auf Ehrenwort : Deine Natalie Andrejewna ist eine
Perle , ein seltenes Mädchen! Natürlich hat sie auch ihre Fehler ,
sogar große Fehler , wenn du willst, aber sie ist doch entzückend !

Und der Advokat fuhr 'fort , von meiner Braut zu sprechen .
Heute verstehe ich sehr gut . daß er von den Frauen im allgemeinen ,
von ihren schwachen Seiten im allgemeinen sprach , damals aber
hatte ich den Eindruck, daß er nur von Natascha spreche . Er be¬
geisterte sich für ihr Stumpfnäschen , für ihr Aufschreien, ihr krei¬
schendes Gelächter, ihr affektieren , kurz für alles das , was mir an
ihr mißfiel . Alles das war seiner Meinung nach überaus lieb ,
graziös , weiblich. Ohne daß ich es gewahr wurde , ging er aus
dem entzückten Ton in einen väterlich -erbaulichen, dann in einen
leicht verächtlichen über. Ich kam überhaupt nicht dazu, den Mund
zu öffnen, und was konnte ich auch sagen? Mein Freund brachte
ja nichts Neues vor, sondern nur Tatsachen, die schon lange allge¬
mein bekannt waren . Das ganze Gift lag nicht in dem , was er
sagte, sondern in der Form , wie er es sagte. Weiß der Teufel , was
das sür eine Form war ! Damals machte ich die Entdeckung, daß

BezirkZNerarzt Wilhelm Flum in Wieslock » in gleicher EigenMAtlA
vttlinaen, den Bezirlstierarzt 11r . Julius Krug in LSrraÄ
Eigenschaft nach Stockach versetzt , sowie den BezirkSafslstenztierarzt ^ ^Doli tn MeMrch zum BezirlStierarzt tn WteSloch ernannt.

DaS Justizministerium hat unterm 4. September d . I . de» t?°
hger^

sekrelstr Eugen Müller beim Amtsgericht Mannheim »«m »a»

ein m«d dasselbe Wort tausend Bedeutungen und Nüancen ^ pee
kann, je nach der Aussprache, je nach der Form , die nm
Phrase gibt .

betrubt
^

wurd--
mich mit ihm zusammen aufregte , unwillig ,
glaubte ihm sogar, als er mir mit Tränen in den Augen
daß ich ein großer Mensch , daß ich eines besseren Loses WA ^
daß mir für die Zukunft noch eine ganz besondere Ausgave
an deren Lösung diese Heirat mich nur hindern würde . ^ . „5A

„Mein Freund !" rief er , kräftig . meine Hand drückend. ,^ !
flehe dich an , ich beschwöre dich : kehre um, solange es noch ^
Kehre um ! Der Himmel bewahre dich vor diesem schreckliche

».
sgmen Irrtum ! Denke an deine ruhmreiche Zukunft , mein » zW

Sie mögen es glauben oder nicht — schließlich saß ich L^ ei^ ,'
^und schrieb meiner Braut einen Absagebrief. Und beim sa »
ernvsand icb eine lekbaste Drenke dnu e«, nnrs, nickt ^

net !" lobte er , als meinbegleitete mich.
„Vortrefflich !

Natascha im Dunkel des Kastens verschwand. »Ich
von Herzen! Ich freue mich für dich !"

Er ging schweigend zehn Schritte und fuhr fort
„Freilich hat die Ehe auch ihre guten Seilen Ich 6- Az S

zu denjenigen Leuten , für welche Ehe und Familienleben o
auf Erden bedeuten .

" ^ .«aese^
Und er beschrieb mir sein Leben, dieses einsame Jungs

leben, in seiner ganzen Garstigkeit. ^
Er sprach mit Begeisterung von seiner zukünftigen F^ ' ^ ichtiö

Wonne des Familienlebens , er geriet in eine so warme . " ^ v
Begeisterung , dah, als wir vor meinem Hause anlang « »- ^
Verzweiflung nahe war . . » in '«^

„Was hast du getan , Unseliger !" stöhnte ich . „Do HA
Grunde gerichtet ! Du hast mich jenen verfluchten » rrei
lassen! Und ich liebe doch Natascha ! Ich liebe sie !" . n"

Entsetzen ergriff mich über meine Handlungsweise , o
einmal roh und gedankenlos vorkam. Ein stärkeres

jenes , welches mich damals beherrschte, kann ich mir.
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober .

k ^ Dir Anteressevo -nneii .schaft der Reichsbaukbcamten . Ortsgruppe
?°rlsruhc bielt am 26 September . vormittags , im NeuÄbankgebaudc
"n ab aus welcher der Obmann der Geiamtorga -
Mation, Hnr Neichsbankinspektor Rüge aus Berlin , über den kurz -
N̂ . in Berlin im : «gefundenen Gaudelegiertentag Bericht

^ r Vo^ itzende der Ortsgruppe . Herr , Reichsbankrat K a -
b ' d . Herin Ruae der sich zugleich als neugewahlter Obinann vor -
Ute . di .> Vertreter der Ortsgruppen Freiburg . Ludwig -Harten ,
^ °r-,beim und Ulm und die zahlreich erschienenen Mitglieder mit
i?Mchen Worts » begrübt und d- r gefalleuen Kollegen gedacht dat . e ,
Krte Herr Ruae c?wa folgendes aus : Die Reichsbantb , Horde , hat

Beamten ein w Mensch - ' tlickes Examen auferlegt das naS enl
^
r

?°rbereitimas »eit von K Monaten abgelegt werden muk - . Diese ,xorm
M « - « « i - « AS ? -

» «
„ . . W

er führte Herr Rüge den Mitglied
°ben würde , wenn der Negiernngsenirour ?

»um Gesetz würde . Die I . G halt deswegen unbedingt am
^ )>»urf bcs Deutschen Beamionbundes fest. Auch ^ ie lck̂ echten
?sbntsvcrbältnisse bei den Provinzbankanstalten sowie die neue Be -
Mvgsor ^ ung kamen zur Sprache . „ Herr Rüge ermahnte zum
Muk d >e Anwesenden . fest zur Organisation „zu Kalten , d nn imr d

^
^

' lsiette Beamtenschaft könnte in den Stürmen der ictzigcn Z . tt

. . . ^ Zn d«n Tarifverhandlungen im Vrrs .cherunasgewerbe wird
»oin Gesamlverband T -eutscher Angestellten - Gewerkickaiten «« -

^ °ben . das, die am 1 . Oktober zwischen dem Arbeitgeberverband
Versich rungsunterncbmunaen und den gewerkschaftlichen

zN°nisation ^n sämtlicher Richtunaen gepflogenen Verhandlungen zum
geführt wtten * Dieser Abbruch sei darai . f zuruckzu,uhren , das;

r5 Arbcitg«bcrvcrbani >. anstatt in eine Diskussion über die -sorde -
einzutreten . Gegenvorschläge machte^ die letzten Endes logar

«i^ °!nen Abbau der Gehälter abzielten . Die Gewerkickar .en hatten
N °nubcr diesem Machtstandpunkt die Aufnahme aller ihnen zu Ge -

stehenden Konsequenzen beschlossen. Zunächst Iverde das Reich»-
^ ' tsministerium von den Gewerkschaften ersucht werden unverzug -
kiA. ° 'nen Scklichtungsausschuß , ur Regelung ^ r schwebend^ .rragen
Zusetzen . Von den Weiler zu treffenden Maßnahmen wurde Nie
^ ^ sation der Angestellten ihre Mitglieder rechtzeitig verUandinen .
U ^Aesamtverband Deutscher Angestellten - Gewerkichaften rügt,einer
IZZr ' tt an die Redaktion noch an . daß angesichts der letzt ge .
sMnen Lage die Frage o ^ en bleiben müsse , inwieweit die Arbeits -
^Migkeit der Angestellten durch dieselbe beemrlußt wurde , zu irgend
Uü -r Art von Sonderleistungen bestehe auf jeden Fall aus Seiten
^ Angestellten keine Neiauna mehr und zwar dies um,o wenige . .

der gesetzlich zu leistenden Ueberiwnden im Versicherungs -
längst überschritten >ei , . , ,

i». Im ColoNeum ist ab 1 Oktober ein neuer Spielplan rn Krast
Der rührigen Tätigkeit der Direktion Gustav Kiefer

! zu danken , daß auch diesmal dem Karlsruher Publikum Ge-

^ arrikaturen hervorzaudert , die Anwcienoen . um v
Vto wieder zu verschwinden . — Anitta Violanty versetzt die

U "cher als honettes Tanzgirl in fröhlich « Stimmung , die dann durch
i». logischen Ausgang ihrer Sioux ^Jndian Stucki . die seelisches Empstn -
^ ,°ew«ist, wieder etwas gedämpft wird . — Die lustigen Handspringer
Ikj. k- Jung las verstehen es in gleicher Mise , wie Harry und
hl Partner Richi durch ihre mit gutem humorgewürzten Dar -
iy^ Neen . die auch an Gelenkigkeit nichts zu wünschen übrig lassen ,
w Publikum dauernd in Spannung zu halten . — Töne , die ihren

»um Herzen finden , entlockt der Pistonvirtuose Eustav
^ ° nd seinem Instrument ; als Trompeter von Sackingen wre

modernder Hesellschafdsmensch weiß er allseitige Zusriedenhelt
^ - Borelli und Charly , die beiden Elerchgewichts -

, ^ er, rufen mit ihren waghalsigen Vakanzen ein gelindes Gruseln
dem sich kein Zuschauer entziehen kann . — Der Humor ,st gut

> in dem süddeutschen Humoristen Hans Kraul und m
^ d ^vllen Vocksprungen des ParbeLreabroöaten Morello , dessen
«langen den Gipfel der Komik bilden . So kann man im Colosseum
Kk. diesem Programm wieder einige gemütliche Stunden ver -

. die über den Ernst des grauen Alltags angenehm Hinweghelsen .
^ , R -tftilde Roth . Es sei vtcrdnrch nochmals aus den morgen . Sonn mg

Oktover abends 8 UHr Im Konscrvatoriuinssaale . Sofien strafte 4.1
^ lÜ̂ ^nden j^ avterabenv der Pianistin Fräulein Mathilde Roth Vinge-

' ÄreshWlversammlung Ses W . Lat!öesverbanöes
^ Nr Sebmg öes FreNöenoerkeZrs.

einem der lieblichsten Täler des Badner Landes , im oberen
^ liegt , tannenumrauscht , die Perle des Schwarzwaldes St .

Dorthin hatten der Badische Landesverband zur Hebung des

11

sn Gäfte durcb die St <rdt - und Kilrverwaltun « , Kur -
>!», Und Vorführung des hadischen Landesfilms „Vom Neckar bis
^ ü^ odensee' mit besonderer Berücksichtigung des Films von St ,

Aichs?- SamStaa . den LS. September , vormittags 9 Uhr . begann im
des vornehm und neuzeitlich eingerichteten „ Hotel , und

St . Blasien " der geschäf.liche Teil der Taguna . der . unter
Als ? . 1 . Verbandsvorsitzenden . Fabrikanten Leopold Kolsch -
^ Ä ^e> Mitglied ' des Reichswirtschaftsrates . stattd , und die in
Zr sUllen eine » erfprießlichen Verlauf nahm . Der Nachmittag war
^iihAlchttgung der wundervollen ehemaligen Benediktiner - jetzigen
^ l̂ ^ che , gewidmet und einem Autoausflug nach Höchenschwand ,

dem höchstgeleg'.' ncn schmucken Pfarrdorfe Badens , das als Höhenluft -
kuror ^ gleichfalls einen hervorragenden Namen hat . Der Abend ver¬
einigte die Gäste b ^ im Konzert im Kurgarten und anschließend beim
Bankett im Hotel Hirsch n , das auch dem schweizerischen Gesang¬
verein aus Klingnau galt .

Die öffentliche Hauptversammlung .
Sonntag , den 26 Sevtemb ^ r , vormittags 1l> Uhr . fand im Musik¬

saal des Murhauses die önentliche Hauptversammlung unter d . r Lei¬
tung des 1 . V ^rbandsvorsitzeuden . Fabrikanten L . K o e l s ch - Karlsruhe ,statt . Erschienen waren etw ^ 4Y Vertreter aus allen Teilen des badi¬
schen Landes , vornehmlich der Bade » und Kurorte und der Verkehrs -
vercine . Oberreaicrungsvat Schisferdecker als Vertreter de >.
Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe , der Bürgermeister der Stadt
St . Blasien , Dr . Brandner , Ve : treuer des Stadtrats , der städtische
Kurkommissar B ö b l e r , der leitende Arzt des Kurhauses und der ihm
angegliederten Kuranstal .cn Geheime Hofrat Professor Dr . Det er¬
mann . Prof . Dr . Edens u . a .

Fabrikant K o e l s ch - Karlsruhe eröffnete die Versammlung unter
Begrüßung der Erschienenen , insbesondere des Vertreters der Eisen¬
bahn - Generaldirektion . Er gedachte sodann ' in ehrenden Worten der
im abgelaufenen Gesck« ftsiahre durch Tod abgegangen,/ » Ausschußmit¬
glieder , Bürgermeister Betz - Ueberlingcn . und Hand ^lskaminersyndikus
Schlang - Freiburg -

Oberregierungsrat S ch i f f e r d e ck e r -Karlsruhe dankte namens
der Eiscnbahn -Generaldircition sür die Einladung zur Tagung uud
wies auf di.- außerordentlich engen Beziehungen hin , die zwischen dem
Aufgabenkreis des Verbandes und dem der Eiscnbahnvcrwaltung be¬
stehen . Wenn sie auch »ur Zeit nicht in der Laa ? sei . alle Wunsche ,die in B >zua auf die Hebuna des Verkehrs und damit auk die Besserungder wirtschaftlichen Lage des Landes bestünden , zu erfüll n . so habe
sie doch das Bestreben , diesen Wünschen soweit entgegenzukommen , alsdies angesichts der Verkehrsschwicrinkciten . die auf den Vollzug d :s
Friedensvertrages zurückzuführen sind , überhaupt möglich sei . Jeden¬falls s- i zu hoffen , daß Verkehrsstockungen , wie sie im letzten Win !erdurch teilweise oder gänzliche Einstelluna des Eisenbahnverkehrs ein .
getreten seien , im bevorstehenden Winter nicht wiederkehren würdenund auch der in den nächsten Tagen auszugebende Entwurf des Win¬
terfahrplans werde die Gewißheit bringen , daß die im Sommerfahr¬plan geführten Züae im wesentlichen auch im Winter beibehaltenwerden sollen , nur hinsichtlich der Arbeiteraüae feien Verschiebungen ,die sich dem veränderten Beginn und Schluß der Arbeitszeiten anpaß¬ten , nötig .

Stadtrat und Konsul Menzinger . Vertreter der StadtKarlsruhe , wünschte der Taguna guten Erfolg und aab der Versiche¬rung Ausdruck , daß die Landeshauptstadt die Bestrebungen des Ver¬bandes . dessen Mitglied sie sei . reges Interesse entgegen bring ' . B ü r-
germe ister Dr . Brandner entbot der Versammlung die Grüßeder Stadt St - Blasien - und sprach gleichfalls gute Wünsch« für den
schonen und erfolgreichen Verlauf der Tagung aus .Der Vorsitzende des Kurvereins St . Blasien -' und älteste Arzt derStadt , Geheime Hofrat Prof . Dr . Determann . gab seiner
n-reude Ausdruck , daß St . Blasien zum Ort der diesjährigen Versamm¬lung gewählt wurde . Er wies sodann auf die hohen Vorzüge des Kur¬ortes in klimatischer Hinsicht und in Bezug auf seine Heilerfolge hin .

Der Geschäftsführer des Verbandes . Stadtrech ,
nungsrar Kistne r -Karlsruhe , nnb nunmehr zu dem gedruckt vorlie¬genden Geschäftsbericht sür das Jahr 1919/20 noch mündlickie Erläuterun¬
gen - Er betonte dabei , daß die Werbearbeit des Vereins itN neuen Jahreeine Erweiterung erfahren solle , aber auch bisher erprobte Werbemittel ,vor allem das Verkehrsbuch und der Badi « che Kalender ,wllen wieder herausgegeben werden . Als neues Werbemittel kommehinzu der badische L an des film , aufgenommen von der Deut -
ich^n Lichtbildgesellschaft , der , in drei Abteilungen zusammengestellt ,die Schönheiten des badischen Landes in wirksamster Weise darzu¬stellen geeignet ist. Der Film solle zur Vorführung den Verkehrs -vereinen und anderen einschlägigen Organisationen verliehen werden .Zur weiteren Ausgestaltung der Filmwerbung solle ein . - besondere
-5 , lmko m m i s s i o n eingesetzt werden . Neue Aufgaben entstündendem Verband auch in Bezug auf den Ausbau sei" -" - Or " " nisation , wo¬zu die Errichtung eines badischen Zentralreisebureauszu zahlen sei und die Schaffung einer Verkehrskammer mit
Korperschaftsrechten . Ir . der daran angereihten Besprechung
desGeschäftsberichtes ergriff zunächst Bu r e a u d i re k4 o rLacher -Karlsruhe . Schrift - und .Geschäftsführer des Karlsruher Ver -rehrsvereins . das Wort , um zu einer Reihe von Unternehmungen desVerbandes Stellung zu nehmen und Vorschläge für die Erweiterungseiner Organisation und seiner Tätigkeit zu machen . Er empsahl einen
engeren Z u s a m m e n s ch l u ß des Verbandes mit den Organisationendes Handels u . der Industrie , insbesondere der Hotelindustrie . eine auf¬klarende Werbearbeit , namentlich in den Kreifen der Arbei -terichaft und der bäuerlichen Bevölkerung , die den Verkehisbcstrcbun -gen leider noch ablehnend oder gar feindlich aegenüberstünden . ihreHeranziehung zur Mitarbeit , Kampf gegen Wucher und Schiebungunter Beseitigung der Auswüchse in den Maßnahmen gegen diese uner¬freulichen Folgeerscheinungen des unglücklichen Krieges . Er schlugdie Gliederung des Landesverbandes in Bezirks¬verbände oder Bez ? rkSarupven vor . eine engere Fühlung¬nahme mtt denBe zirksbehörden und den Landtags -
abgeordneten , eine weitgehende Einladung der Regierungsbehör¬den zu den Beratungen und Versammlungen des Verbandes , die dannauch leichter geneigt sein werden , ihn finanziell zu fördern . Die Er¬wirkung e,nes namhaften Reichs , und Staats Zuschussessei nicht zu umgehen , wenn der Verband lebenSfäbia sein » nd seinenAufgabenkreis erweitern ' oll. auch auf den Anschluß weitererStädte und Gemeinden , der Vertretungen von Han¬del und Gewerbe und vnderer am Verkehrsleben interessierterWirt , chaftl icher Organisationen sowie künstlerischerund wirtschaftlicher Verbände und Vereinigungendes Landes müsse hingearbeitet >r»erden . Die Errichtung eines L a n »de s ver ke h r a t c s und eines Landesverkehrsamtes .Aufgaben , die der Regierung zufallen , könnten dann ruhig zurückge¬stellt werden , sie seien auch nicht geeignet , der Arbeit des VerbandesVorschub zu leisten . Der Verband müsse auch darnach streben , seinenEinfluß im Bund der Ve '- kebrsvcreine zu stärken unddem Bund die Unterstützung zu leihen , deren er bedürfe , um seine derkehrspolitischen Aufgaben , sür Baden , das nun Westmark geworden sei,zu erfüllen . Aufgabe des Landesverbandes sei es ferner , in möglichstweitem Umfange Verbindungen mit namhaften Reise ,b u re a u S anzuknüpfen und tunlichst bald das in Baden geplante Ba¬sti ch e Zen : ra lr ei s ebu re a u ins Leben ' zu rufen .Redner bespricht sodann die Verhältnisse . wie sie durchden Uebergang der , badischen Staatseisenbahnen an daSReich in Bezug auf die vcrkehrsrolitifche . verkehrStechnische,

HieAs ich damals durchlebte , was ich litt ! Hätte sich ein guter
H gefunden und mir einen Revolver in die Hand gedrückt ,I 'e mir mit Wonne eine Kugel durch den Kopf gejagt .

genug , genug . . sagte der Advokat nach einer Weile ,
? ir auf sie Schulter und begann zu lachen. „Genug !

^ deine Tränen ! Natascha bekommt den Brief garnicht . Die
habe ick ja geschrieben, und ich habe sie so gekritzelt, daß

Îz H, °uf der Post nicht wird lesen können . . . Aber laß dir das

H^ ung dienen , ni « über Sachen zu streiten , die du nicht

TxOermsnn : Stein unter Steine».
^ Volksbiihne -Konzerthaus .

Ü'hTiin? ^ Töne des Alltags sind in diesem Schauspiel gut und
^ getroffen . Sowie sudermann Seelenklänge geben will .

. . er. Das Humanitätsproblem wirkt als ansprechendes Mo -
r e» ist hier doch zu sehr im Stil der „Gartenlaube " be-

Die Weichheit Zarnkes hat zu wenig wirkliche Krast und
U Auch die Gestalt Bieglers ist von Sentimentalität reich-' "

sen. Sudermann fehlt eben doch die menschliche und
^ Niin Wahrhaftigkeit , sein Ziel ist die rein handlungsmäßige

^ Di» ^ er denn auch wie kein anderer zu wecken weih .
. gestrige Aufführung , unter der gewissenhasten Leitung von

ijyk
r z, war gut abgerundet und hatte viel inneres Licht. Auch

Bui ^ e Aufmachung machte einen gediegenen Eindruck. Packend
Feljz Baumbach den Biegler , in jedem Augenblicke

Ako «.^ >t «nd überzeugend . Durch Einfachheit und Wärme hob
cker di« Figur des Zarnle . Paul Paschen gab den

^ di? -Ae in Erz getrieben . Bon vwl Reiz und Güte umflossen
Marie von Alwine Müller . Else Normann . Carl

A >H» ? und Paul Müller charakterisierten mit Geschick unö
^ k»»» ^ Bad « rl « war als Lore etwas zu weich, fügte sich
^ w das Gesamtbild . Lob verdienen noch die Leistungen

6einmecke , v. d^ Trent,Ulr .lci » Max Schnti -
und Benedikt .

^ ^ ^ Lnstlerha» S-Sammersvieie . Es wird nochmals darauf auf -
Awacht . dak die Wiederholung des Kammerspielabends am^ 4. Okt. um » i-nbqlb acht Uhr beginnt . Es ist vgl»

Interesse zu erfabren . daß an die,em Abend keine ander « Vorstellungdurch das Bad Landestheater stattfindet . Di « Mitglieder des Vereinsbildender Kunstler erhalten Platze zum ermäßigten Preis von 10und 8 an der Theaterkasse .
» « ad. Laiwcstheater . Am Sonntag , den Z. ONodsr findet annan. Ltlelolt von der P »alz " eine Wiederholung von . Doktor KtauS" statt . Sin .trittskarten , die fttr die geänderte Vorstellung nicht denlitzt werden , wollenalsbald an der Kasse zurückgegeben werden .

An» Iknnk nn«l Mkenkbstt .
— Hans Thoma , der große Künstler und verklärte Mensch, be¬

geht heute in voller geistiger Rüstigkeit seinen 81 . Geburtstag .
Noch immer ist er mit Feder und Stift ununterbrochen fleißig , noch
immer schöpft er für uns und für die Ewigkeit aus dem schimmernden
Reichtum seines - Innern . Möge ihm die Kraft und die Freude solchen
Spendens noch lange vergönnt sein . Das ist unser herzlicher Wunsch.

tl ) Pfälzisches LanbeHsinfonieorchester . 5?ür die rechtsrheinischenKonzerte des Pfälzischen Lpudeskini -onieorchesters wurden für dieStädte Mannheim . Daimstadt Heidelber « , Karlsruhe und Pforzheim

fessor S,egmund von Hauseager sMünchen ) und Herr Hans BahlingiMannheim ) , für April ISA Professor Mar von Schillings Werlin )and Krau Barbara Kenw (Berlin » Außerdem wurden ass Solistenfür die Psalzs verpflichtet : Frau Jan ? Freund -Nauen tMannheim )mrd Fräulein Caroline Lankhout lAmfterdem ) .
^ Max Neinhardts Rücktritt. Der vor längerer Zeit ange¬kündigte Wechsel in der Leitung der Reinhardtsbühnen ist nun voll '

zogen worden . Max Neinhardt ist . so weiß , die „B . Z. am Mittag "
zu melden , von der Oberleitung seiner drei Theater bereits zu¬rückgetreten, die Felix Holländer vom heutigen Tage ad übernimmt .
Reinhardts künstlerische Leitung bleibt den Bühnen jedoch insofern
erhalten , als Reinhardt von Holländer alÄ Regisseur für 6 Vorstel¬
lungen im Jahre verpflichtet worden ist. Auch Gerhart Hauptmannist als Regisseur verpflichtet worden .

i-z Preisausschreiben des Bundes bcx Erncuerung . Der Bundder Erneuerung wirtschaftlicher Sitte und Verantwortung hat zwei
Preisausschreiben erlassen für die. beste» Arbeite » . M dencu NkM » «!

fahrplantechnische und siuanzpolitische Seite geworden sind . Er be¬
grüßt dabei , daß Baden Sitz einer Eisenbl -Hn - Generaldirektion geblie¬
ben ist und weist auf die besonderen Anforderungen hin . die Baden hm .
sichtlich der weiterem Ausgestaltung seines Verkehrsnetzes und seine »
Fahrplanes als Westmark des Reiches , als Vorland der Schweiz und
als Uebergangsgcbiet für das Ausland stellen müsse . Er wünscht wei¬
ter Verbesserungen im internationalen Durchgangsverkehr , aber auch
im innerdeutschen , insbesondere im Nord - Südverkehr durch Baden und
im Verkehr Badens mit der Pfalz und Elsaß - Lothringens . Namentlich
seien <s die Verbindungen mit der Vorderpfalz , die noch
sehr der Erweiterung und Verbesserung bedürf .en , wobei er auch an
die Mitwirkung der Eisenbahn -Direktion Ludwigshasen appellierte . Der
Mangel eines umfassenderen süddeutschen Kursbuches bestehe
fort , ebenso sei eine zuverlässige klare und billig - Eisenbahn¬
karte Süd . und N ' rddeu tschlands immer noch von nöten .An weiterem Werbematerial für das Badner Land empfiehlt er die
Schaffung eines basischen Hotelbuches neben dem Badischen
V .'rkehrsbuch . die Herausgabe eines Winterführers , eines fest¬
stehenden Verzeichnisses besonder s empfehlenswerter
Schwarzwaldwanderungen und die möglichst baldige Vor¬
führung von Schulsilmen als zweckmäßiges Anschauungsmittel
und günstiges Objekt für die Weckung und Stärkung der Heimatliebe
in deu Schulen des Landes . Er macht fodann Mitteilung über sein«
Erfahrungen in der Führung des Karlsruher Verkehrsbureaus und
lei et daraus Vorschläge für die Ausgestaltung solcher Bureaus ab .Er empfiehlt u , a . die Schaffung von periodischen Tagungen badi -
scher Verkehrspraktiker zum Zwecke des Austausches von
Erfahrungen und Meinungen . Schließlich empfiehlt er . in möglichst
wirksamer Weise die Ansiedelung aewerblicher und i nd u-
strie ller Unternehmungen im Land zn begünstigen , um
neue Arbeitsgelegenheiten zu schaffen und neue wir,schriftliche Ver ,
bindungen zu knüpfen , die den Warenaustausch des Landes fördern
sollen . Ein besondere ? Wort redet er dem Ausbau der Wasser¬
kräfte des Lande s und der Errichtung neuer Strom -
zentralen .

Der Vorsitzende . Fabrikant K o e l s ch . weist darauf hin , daß we¬
gen der Gewinnung weiterer körperschaftlicher Mitglieder sür den Ver ,band Verhandlungen eingeleitet seien , auch w^aen Errichtung von Ju¬
gendherbergen , Mit der Presse und mit dem Ministerium des Innernwerde sich der Verband in enge Verbindung setzen .lieber den Rechenschaftsbericht fürdas Geschäfts¬
jahr 1 ö 1 K/2 g berichtete der Rechner . Stadtrechnungsrat K i st n e r .Er sieht in deu Ei « ihmen vor 48108 Mark , in den Ausgaben 47 836
Mark . Zu Rechnungsprüfern für die letztjährige und nächstjährige
Rechnung werden gewählt : Stadtra . und Konsul Menzinger und Buch-
druckereibesitzer Friedr . , Lang - Karlsruhe .

Zum Voranschlag fiir das Rechnungsjahr 132 <1/2 I
gibt der Rechner . Stadtrechnungsrat K i st n e r . näheren Aufschluß . Inden Einnahmen find vorgesehen : 91000 Mark , darunter vorsorglichein Staatszuschuß von 50 00g Mark , der noch nicht bewilligt ist, keines¬
falls aber en .behrt werden kann , in den Ausgaben 9L000 Mark , sodaßein Fehlbetrag von 5000 Mark erwächst , der dem Grundstock entnom¬
men werden muß . Der Vorsitzende knüpft daran die bestimmte Hof - x
nung , daß Reich und Staat den Verband nicht im Stiche lassen wer¬den und ihm die nötigen Zuschüsse leisten , die erforderlich sind , obgleichdie Mitgliederbeiträge . wie weiter un .en ausgesührt , ganz erheblich er»
höht werden .Es folgte die Besvrechuna von Satzungsänderungen , unter denendie wesentlichste ist . daß der Verband künftig den Namen : Badi scher

e rk e br s v e r b a n d . E . V . lSitz Karlsruhe ) führen wird . Fernerwurden ZuWahlen in den Ausschuß vorgenommen , lieber die Haupt -
veriammlung des Bundes Deutscher Verkehrsvercine am 18. und 19.Sept . in Karlsruhe erstattete der Vorsitzende , Fabrikant Kölsch ,einen längeren Bericht . An denselben schloß sich ein ? eingehende Aus ,spräche über die Frag > der , Htixckmäßigkeit der Erhebung einerF r e m d e n st euer an . Die Haupeversammlung des Landesverbandessprach sich für di -» Beibehaltung der Steuer auZ . Nach einem Referat !des Verkehrsdirekwrs - Dufner über »Fremdenverk hrSbeschränkungen " ,dgs eme lebhafte Diskussion hervorrief , imirde schließlich eine längereEntichueßung angenommen , auf die wir noch zurückkommen werden .Zum letzten Punkt der Tagesordnung Ve r f ch. i eden e s wurdeu . a . beichlossen. die nächsnäbriae Hauptversammlung in Baden -Weiler abzuhalten . Nach Behandlung verschiedener weiterer inne¬rer Annelegenheit -n des Verbandes schloß der Vorsitzende die Ver -sammluna um V2 Uhr

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 2. Okt. , morgens l> Uhr : 2,10 in .
Kehl , 2. Okt ., morgens K Uhr ! 3,04 m , V cmi gefallen .
Maxau . 2 . Okt. . morgens 6 Uhr : 4,81 in , 7 <nn gefallen .
Mannheim , 2 . Okt. . morg . k Uhr : 3,90 in , 9 <?in gefallen .

^ l ! Zeme !ne ksleik - u . privst - varleken -^ nttslt
i< omman6it - lZ « ssIls «:kakt

stA 17 i . AV . Lalmsiokstrssse 3 . I

keroruk 497. gekürzt « lZrleloulZLlirllt : l^adr I. S . >
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des Tages erörtert werden sollen . Von den bereits bekannten Leit - >Mtzen des Bundesprogramms ausgehend , wiinsclit der Vorstand mit !dem ersten Preisausschreiben eine öffentliche Aussprache über die >Frage der Heritelluna der Männerkleidung berbeizusühren Sie ist ^mit Rusicht auf die Eiiilfuhr und Verwendung von Rohstoffen und !
Fabrikaten bedeutsam für die gesamte deutsche Wirtschaft , sie ist abernicht weniger brennend au chfür den Haushalt des Einzelnen , der fei¬nen Geldbeutel dem vor dem Kriege geltenden für die verschiedenemGelegenheiten mindestens fünf verschiedene Anzugsformen vorschrei <benden Klctderkodex nicht mehr anpgssen kann . Auf nicht mehr al ?
Z, ^ ?uck>eiten soll die Frage erörtert und zu ihrer Lösung durch positiv - ;-vorichlage beigetragen werden . Eine ettvas längere Besprechung willdas zweite Preisausschreiben einigen allgemeinen Fragen vonLindu - -stne und Handwerk gewidmet sehen . Manche Volkswirte , der Verein !
.Leuticher Ingenieure , der Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung, !arbeiten an , den Problemen der Verbesserung der Brennftosfwirt ' ckxift,der Normalisierung . Thpisieruna nnd Spezialisierung bei der Herste !- ^
lung von Gebrauchsgegenständen der Industrie und des täglichen Le¬bens . Ihre ungeheure Bedeutung »ür den Ausbau unserer Wirtschaft ,ist erst einem kleinen Kreis ? bekannt . Die besten Arbeiten , di " aufnicht mehr als LS Druckseiten diese Fragen in allgemein verständlicher !Weise weitesten Kreisen nahebringen , sollen mit Preisen ausgezeichnet ,werden . Die näheren Bedingungen beider Vreisgusschreiben könne« -bei der Geschäftsstelle des Bundes der Erneuerung Berlin W 35. !
Schöneberger Ufer Zks , l . angefordert werden

-t- Kmistforschviig durch X - Strahlen . Selbst Bücher und Gemälde ,
mögen jie noch so denkwürdigen Alters sein, können heutzutage ihr« !
Geheimnisse nicht mehr vor der Neugier der Menschen bewahren . S » !
schreibt die englische Fachzeitschrift „Bookman ? Journal " und schil,
dert ein Experiment , das mit X -Strahlen an einem alten holländi¬
schen Gemälde vorgenommen wurde . Die fehlerhafte Zeichnungeiner der Figuren des Bildes hatte seit langem die Sachverständiges
zu Zweifelir engeregt . Die X-Strahlen wurden angewendet , und es >
ergab sich , daß sich unter der fehlerhaften Figur die übermalt «Figur eines Mönches in Kutte und Stola befand . Und diese Figurwar durchaus korrekt gezeichnet . Hieran knüpft die Zeitschrift die Be ^
merkung, die Durchstrahlung mancher alter Bücher mit X - Strahle »könnte wohl zur Aufsindung verlorener Manuskripte führen, da häufig
Manuskripte zu Einbänden »erarbeitet wurden .
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An unsere Leser !
---- Da unsere Zeitungstragerinnen in den nächsten Tagen mit

dem Einkassieren der Bezugsgelder für den Monat Oktober bezrv .
das 4. Vierteljahr beginnen werden , ersuchen wir unsere Leser die
Quittungen gleich beim erstmaligen Vorzeigen einlösen zu wollen ,
um hierdurch die mühevolle Arbeit , die jeder Trägerin aus dem Ein¬
kassieren mehrerer Hundert Quittungen erwächst , etwas zu erleich¬
tern und ihr die vom Verlag zur Pflicht gemachte rasche und pünkt¬
liche Ablieferung der Beträge zu ermöglichen . Wir sind uberzeugt
hierfür bei unseren Lesern volles Verständnis und Unterstützung zu

Verlag de» „ B adischen Presse - .

Ans Baden .
Badischer Industrie - und HaudelStag .

Unter dem Vorsitz von Herrn Geb . Kommerzienrat Engelhard
fand im Beisein der Herren Regierungsrat K ob lm ei e r und Regie -
runasrüt Stch berger als Vertreter Ministeriums des Innern
am 27 September in der Handelskammer zu Karlsruhe <Kru >z 2>! ar
Palais ! eine Präsidialkonfcrenz des Badischen Jnduitrie - und Handei »-

^ ^
Ueber

^
einen Referententwurf wegen Einführun « und Aufbau der

Bezirksarbeiter rate erstattete Herrn Syndikus Dr . Io r -

da n - Villingen einen ausführlichen Bericht . . , ^ ^
Im Anschluß an einen Bericht von Herrn ^ ndikus Dr , B la u -

stein - Mannheim wurden sodann die EntWurfe des Reichswirtichafts .

ministeriunch und des Neichsarbc . tsm .nisteriums über den Ausbau
und Sie Abgrenzung der » » rks wl r t scha r tS rat e be¬
sprochen. Da die Angelegenheit ciuch noch tne Vereinigung , udwestdeut -
1c.,er Halidelskainniern . die demnächst ihre Sibung abhält , beichastigen
wird . linirde von einer Beschlußfassung abglichen .

lieber die Vertretung Badens , sowie , der einzelnen GeiüxMs -
»weine im Neichswirtichaftsrat entspann sich eine langer - Au - pinch . ,
in Ler insbesondere die Wünsche Edelwar eninduitrie und
des Einzelhandels nach einer Vertretung ,-m Reichswirtichafts .
rat eingebend erörtert wurden . Der Badnche Jnduitrie - und He.ndels -
tag wird sich für eine Vertretung dieser Interessen ein,ehen .

Herr !?<ibrikant ' Wilhclin Böge l e , Mitglied des ReielKwirtschaftS -
vatS der als Sachverständiger eingeladen war . berichtete kurz nb ^r
feine Erfahrungen im R ^iÄswirtschastsrai . ichoie die «sozia iisie -

rungspläne der Re chsregieruna bezuglich ^ ^
bau es und ersta . tete im Anschluß daran einen Berichts » den Ab¬
änderungsvorschlägen für die Organnation des E > ' cnw . rt '
fchgftsbundcs . de? vie Grundlage mr die weitere Bearbeitung
dieser Angeleaenheit bilden wird . Bezüglich der SozialifierungSp .ane
war sich die Konferenz darüber einig , vaf; nach den bisherigen ^ riah -
rungcu in den Siaalsbetrieben von der Sozialinerung nimts ->u er¬
hoffen und dak es aus das höchst - >,u bedauern sei . das; unser wertvoll -
ftes und empfindlichstes Rohprodukt Gegenstand des Versuchs der So -
zialisieruna sein soll. der . wenn er mißglückt , den Zu,am,n « nbruch des
ganzen Wirtschaftslebens zur Nolge haben mußte . , Es wird beantragt ,
diesen Punkt auch noch innerhalb der Vereinigung sudwest¬
deutscher Sandeiskammern zu behandeln und zwar am
L . Oktober in Frankfurt a . ? ! ain . , ni v.

Nach einem Bericht von Herrn Kommerzienrat Engelhard
über die bis herige Tätigkeit und die günstigen Aussich. cn des. B adi¬
schen Auitragsamtes wurde dem Satzungsentwurf sur diei es
Amt . dem sämtliche Kammern als Mitglieder angehören , die Zustim -

Eingehend besprochen wurden die Meinungsverschiedenheiten die
sich Zwischen Einzelhandels - . Großhandels und In -
dusiriefirmen wegen direkter Belieserung der Verbraucher er¬
geben hab . n . Werichterstattcr Dr . K r i e n e n - Karlsruhe .) Es
herrschte Uebereinstimmuu « darüber , daß diese Differenzen nur durch
verständnisvollste und endgeaenkomrnendste Zusammenarbeit der ver¬
bände beseligt oder doch wenigstens gemildert werde, , können . Be»
lsonders wu ' de aber Stellung genommen a - gen die Betätigung aller
möglichen Elemente im Wirtsclxzstsleben . für deren fehlerhafte Maß -
nahmen der reelle Handel dann verantwortlich gemacht wird .

Nach einem Bericht von >verrn Tr . U l m be,chlok der Badnche
! Industrie - und Handelstag mit großer Mehrheit dem Reichsverband
der Deutschen Industrie und dem Zentralverband des Deutichen Groß -
band --lz beizutret ^ , . sowie in Verhandlungen wegen Beitrit .s zur
Arbeitsgemeinschaft des deutschen Einzelhandels einzutreten . .

Wegen Abänderung der Ausführungsverordnung zu dem llmsatz -
iteuergeietz sollen im Laufe des Oktober im Ben ein des Referenten
des Reichswir .schaftsmjmsteriums Besprechungen mit Interessenten ,n
Baden stattfinden . „ . . . ^ . . . . ^ ^ -

Besprochen wurde ferner das Erinchen des Bad,schenBaubui,des
über E '. höbuna des Anteils am Gesellschaftskapital lBerichteritattung
Handelskammer Konstanz ) , die Vorbereitung der vandelskammerwahlen
sowie Beamienangelegen ^eiten .

) ! ( Duclach , 1 . Okt . Zwecks besserer Versorgung unserer Stadt
mit Milch und dazu gehöriger Erzeugnisse wurde zwischen den
Städten Di - rlach und Karlsruhe ein Vertrag abgeschlossen und eine
Gesellschaft m , b . H . gegründet , — Die Mädchenbürgerschule
wird in die Schloßkaserne verlegt . Die zu Wohnungen hergerichtete
Sn ' loßhofkaserne ist fertiggestellt und bereits von verschiedenen Ka¬
mill -. bezogen . Die Kaserne zählt jetzt zur Schloßstraße und trägt
die Kummer 1 , . ^

dt , Mannheim . 1 . Okt . Die hiesige Fleischer - Innung wendet sich
aegen die vom gewerkschaftlich - genossenschaftlichen Verbraucheraus -
sHmi hinsichtlich der Meichversorgung den Metzgern gemachten Vor¬
würfe und silhrt zunächst die Steigerung der ^ leischpreise als natür¬
liche ?kolge der sich fortgesetzt steigernden SMachtoiehpreise an . Bei

Hen schwachen Zufuhren an Schlachtvieh seien die Metzger ferner
darauf angewiesen , sich energisch darum zu bemühen , etwas zu be-

>jo !nmen . wenn sie nicht leer auxgehen wollen ! man könne ihnen also
mii?>t zum Vorwurf machen , daß „sich die Metzger wie die Wilden
aus die Schlachttiere stürzen .

" Die angeführte Kalkulation über ein
Paar Ochsen für M 000 Mark , aus deren Verpfundung der Metzger
einen Reingewinn von nahezu MM Mark löse , wird als völlig un¬
richtig und irreführend bezeichnet , da statt , wie behauptet . 1920 Pfd .
tatsächlich nur 15—1600 Pfd . Schlachtgewicht aus zwei solchen Ochsen
gewonnen würden . Als Erlös hieraus könne höchstens ein Drittel
Der erwähnten Summe in Ansatz gebracht werden ,

e.>. Lahr . 2. Okl . Am 23 , September tagte hier die Bezirks -
jhnode , Zuerst fand in der Christuskirche ein GotteSdiesdienft statt .
Mfarrer Kaufmann - Ottenheim predigte über den Glauben , der die
Ä '?elt überwunden hat . Die Synode bestand aus 23 Geistlich, » und
Kl8 weltlichen Vertretern , die Abgeordneten der Diasporagemeinden
Nell a . H . und Ettenheirn hatten nur beratende Stimme . Den all¬
gemeinen Bericht erstattete Dekan Kirchenrat Schmitthenner -
Dugsweier . Aus dem Bericht sei folgendes erwähnt : Die Zahl der
jEhcichließungen hat sich verdoppelt gegenüber der Zahl deS letzten
D?riedensiahres . die Zahl der Geburten , der Kirckenbcsucher und Abend -
Miahlsaäste ist wieder im Steigen begriffen . Kollekten und Saminlun -
laen haben beträchtlich zi '^cnommcn . Die Gemeinde Ichenheim hat
Vier neue Klancsstablalocken die größte zu vierzig Zent -
mer . um 22 000 Mark sich erworben . Zum Gedächtnis d ?r
gefallenen bat Wittenweier einen Granitblock mit großem
Kreuz bei der Kirche erricwet . Ichenheim bat in der Siinultcni -
kkirche, nach Vereinbaruna mit den Katholiken , wie diese ein gemaltes
Kenlt ' r den Gefallenen gewidmet , Dundenheim stiftete einen G -
Idcnkstcin mit GlaSmosaikeiuIaae in die Kir,chc , Fenster » nd Glas -
»ucsaik stammen aus zwei Offenburger Firmen , Die anderen Ge -
stneind n stnd über Bläne . Vorarbeiten und Sammlungen für Glocken
ûiid Gedcnkmale nicht hinausgekommen . Ein ausführliches Referat
aib >.' .' di« neue Kirchcnver 'assung erstattete Stadtvfgfrcr Iacob -
ZOssenburg . Bezüglich der Einführung des Referendums , konnte sich
Zdic Snnode nicht zn einer bestimmten Stellungnahme entschließen ,
mm allgemeinen überwogen die Bedenken . Darauf fanden die Wahlen
Ä>att . Dekan Schmittbenner . dessen Amts,zeit noch zwei Jahre gedauert
Aätte . trat wegen seiires hohen Alters vom Dekanat zurück. An seine
'Ctelle Ivurde Stadiprarrer Jakob gewählt .

«

Lerlioer Börse .

m lEmener Drahtbericht .) Die
'
B ° rs?

'
li«ß

'
ein

Nachlassen der Geschäftstätigkeit erkenncn . Die Mitteilung bezüglichder Beendigung der Jnteressenkämpfe um die Maiorität in den Aktiendes Bochumer Verein « für B -rabau wirkte offenbar auf die Kauflustlahmend . -Lochumer waren angeboten t ein« Reibe Werte des Monian -mark .es war wieder etwas gebessert , besonders Phönix um k PrvzFerner waren Gelsenktrchen . Katwwißer , Hösch um 4—5 Proz ge -
beßert . Laurahntte bük> ? nach der gestrigen starken Aufwärtsbeweäung

Mannesmann 4 Proz . , Farbwerte teilweise bis 7 Proz . eiwElenrowerte waren vorwiegend schwäche,. Van Spezialpapieren warenAdlerwerke Klever 10 Proz . höher . Devisenkurse waren etwas er¬maßigt , Valutavaviere schwächer.
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dt . Mannftcim . 1 . Oktober 1S20.
Getreide , Rochdem so nach und nach die Felder lccr wsrden , denkt

der Landwirt schon wicdcr an die ?luKsaat de« Wiulcn '. itrlidcs . Scrslc , Reg -
gen und Wetzen ,

' .
rungcn
reichten , . , W
blieben nnd der Kürneransah selbst mittclniiis ' tg war , ittusz »nbediiiqt m?hr
klliistli !i>er ? >lliia : r verwand , werden . Drin Boden lehlt es an tticht ani -
nchmti -ircr Phcsphvilaure Die Kartosselernte wird in unserer Gegend
bald z» önde lcin , Ncden sehr groken ttartofseln gibt eS scbr viel kleines .

1, td , so Z. l», !» l <0, ?e S 10. ?»
10 10 1« ,' » krllü - sl . . . . 4» ?a «4M

2 S7>', Kopsn !n» k?n . . M . - S7S^
»,»Z Ntoekdolin . . . I»4. - Ii,» ?»

ms. - IStM XrlnNonia . . . kv SN R -
ezs 024 — » Lllricl . . , . ei M 01 ö0
21,71 »1 »2 puknoi . ^ j?e » . .

!?s !«r» cl . . . .
M0, 2S0

»1 vli «2,10 20 50 21, -
2S0Z se .ss > «rmn , , .

' lllö 5,2S

ivnnri ic??n wicvcr an rie Vtusiaa , ocv i,? cruc , »<og-
d Weizen , womit teilweise schon bcgonncn wurde . Nach den Ersab -

dcr levilähriften Eryic , bei der die Halm : eine ziemliche Höbe er -
, die Neyren » der trov gllnsilger Witterung in der Eiitwicklung zurück-

kruhigeZ Zeug , was auf die lange Trockenheit und sandigen Boden »ufi>
zusührcn ist . Im Handel ist die Stimmung etwas ruhiger geworden
man ist durch die Zurückhaltung der Käufer wieder eher zu kleinen
liissen geneigt . Für Mais zeigt sich immer noch kein Interesse , da die °
zeitigen Schweinezüchter ihren Bedarf selbst bauen . Angeboten sind ,,
MaiS zu 470 —4W .< La PlatainaiS zu .170— »75 eis Manuhsin , un °
32K —8ZS bahnsrci Bremen per 100 Kilo , In Futterattikeln waren ^
Preise anziehend und notierten Rsiskleie iL«—125 Milchwiirzs 1« ^. ,,
155 X . Leinkuaxm 29S— ZN5 Rapvliichcn 1 !?5— 170 alles per b»n°^
Kilo ab Station , Für Rauhsuttcr war die Stimmung seit und es wu -> z
sllr Wiescnheu 34 sür Ro »kl?eheu >̂ t . sllr Prcsiiiroh 1s — 20
Zentner ab süddeutsche Stationen verlangt , Hülsenfrüchte waren
lSsstgt . Angeboten waren Reis zu SSV—8!« Weiße chinesische Srbicn
4ZV ffuttererbsen zu 165 .</ . grünc Viktoriaerbsen zu KS!) Ackertev , ^
zu 3K0 beschädigte zu 31 » ^« , Linsen , nee zu S<-0 Maismcdl
400 X . Haferflocken zu 53g und Spelzstreu zu 2? ^ per 1tt > Kilo
Station . Der Saatenmarkt ist äls fest zu bezeichnen , Tic Forderungen " .
teten bei Rapssaat aus 43g , <> und bei Mobnsaat auf 540 per Zcn " ^/
Rapstuchen kosteten ISO—2M .« , Maisölkuchen 27g Kokoskuchen W 7«
ReiSsuttermebl 1ö<1—170 TrockenscbniSel , 150—1k!0 ./i . gedörrte ,
175 Mischgemüse 140- 1Ü0 per IM jtilo ab süddeutsche Sla !>o»eNj^

Tabak , Die neue Ernte ist nun ganz unter Dach und hannt >o L . ,?«
dab dringend trockene Witterung nötig ist , andernfalls es viele faule L' »" „
geben wird . Der Einkauf , der in Heddesheim mit 600 ./< für Sandgru «"
begonnen wurde , hat in Grobsachfen , Lodcnburg und Leutershausen,,, »,
750 seine Fortsetzung ers .ihren und auf der .Hardt wurden Sandvio ' ^
zu 1000 - 1200 verlaust , Reilingen erlöste 750 Hock « '.hciM A
für Sandgrumpcn und SandblStter pro Zentner , Das sind Vreise . ,o ^ ,.j,n

Vit
Pslanzer nick»! im entsernttstcu erwarteten , .hier acht es auch wie ' ^
Obst und bei den Kartoffeln , die Vreise werden von den Händlern
Höhe gedrückt , denn bis letzt bat ausier einem Heidelberger grökercn

Gebt derM > M > > > > > > > WWW > > M > W > > Zn -° '-' .
'Z

stürmisch weiter , wird bald die gan -,e Ernte den Menzeln abaenoM «
^

und in HändlershKnden fein Wie sich für diese das Geschäft dann gel »' ' . ,,
das bSngt von der Baluta ab . Für den Haupttaba ? besteht schon
dach Preise sind noch keine genannt worden , ZNtc Tabake und alte
stnd gefragt . Ferttgsabrikale liegen noch in groszem Angebot , ^Wein , Der Portugicser - oder Rotweinherbst in der Psolz ist »cen
der Weiftweinhervst hat überall begonnen und ist in den kleineren ,̂ . . n<
lxöigcbietcn auch schon zu Ende , während er in der Pfe -l ^. dem N »cin > ^
gebiet noch etwa 14 Tage andauern dürfte . Die Erträgnisse fallen sevr
schieden aus und ist von eine Glückshervst zu sprechen . Während
Weinberg einen schönen Ertrag bringt , liefert der andere wieder gor
An der Bergstraße drängt « die Fäulnis der Trauben zum Herbsten , wcs "^ z>
die Qualität ^ des Weines wüu 'scbcn übril ? sosst ' n WeiN i ,̂

OechSle wiegt wcif ; es Gewächs 68—70 . rotes 74—78 und 85—90 Grad . Ät .
in der Bodenseegegend wird nur mit einem guten Dritte !l?e?-bst aereo,
t. .Ufll>tSt gut . Die Ernte des FrankenlandeS , die inüner etwas wiuer
ginnt , berechtigt zu den besten Sossnungen , In der Pfalz siel der Voriu " ,x
serberbst im allgemeinen gut aus , während die weiften Trauben scbr u
d,r keuchten und kühlen Witterung gelitten haben und kein besonders
Erzeugnis geben werden ,I .n Rbeiiaau dagegen Voss ! man , wcn .i ^
Schluftrcife nicht durch zu frühes Lesen gestört wird , aus einen Wein , bc > ^
würdig unter die guten Jahrgänge einreihen läftt , Der Handel in N> .
Weinen ist sehr lebhaft und bal sich das annze Interesse auf ibu konzentr
Portuaiescrmost wurden zu 2-i0—320 , « pro Logel und 10M Liter f,-n,
bis S000 berkauft , in WeWveinmost ist Noch nichts gehandelt wor
An der Bergstraste vollzogen sich die Käusc hinter den Kulissen zu .n<i>l
200 pro Eimer 2̂0 Liter ) trotz seiner schlechten Qualität , Aus der
wurden 1100 .« für das Hektoliter erlöst : die Rcbl ^ute babcn Minde >w^
von 1500 für Rotwein und 800- 1000 sür Weißwein scstgelc««.
Kaiserstirhl wurden Käufe zu 1000- 1300 und 1200—1500 pro
fchlofsen . Die Preise für alte Weine haben angesichts der Hoden 'Lew »
des Neuen angezogen und wurden in der Psglz 1910er Weikweine N> ^
bis 11000 im Rheingau zu 11 —14 000 die 1000 Liter umg -sctzt ,

Obst . Die Preise sür alle Sorten Obst sind weiter gestiegen
koinmt man beute kein Wirtschastsobst unter 80 Pfg , mebr , Tafelobst in
auf 1,20— 1 .50 und Mostobsi aus 00—80 Pfg . Uro Psund erhöht -
aus Württemberg kommen noch Berichte über Preise von 30—35—40 -̂ ov
sür Mostobst und 60—70—SO .X pro Zentner für Tafelobst z)is

Holz . Auf dem Holzmarkt ist nun ein Umschwung eingetreten „ h-
Stimmung am Brettcrmarkt hat sich befestigt , da das Aussuhrgcfchal '
hafter und die Verladungen gröszcr geworden sind . Die niedrigen
böte sind vom Markt verschwunden und fordern die SchwarzwSldcr
boverifchen Sägewerke heute 575—700 .« pro c'dm für unsortierte ,
lendc Bretter , Das Kausintcrcsfe setzte auch sür sortierte Bretter cM'
lebhaftesten sind aber Frainosendtcle gesucht , von denen größere P ^ " . <̂
675—700 . /< pro akin abgesetzt wurden . Am Bauholzmarkt zeigt ltch
falls Festigkeit und die Forderungen der Sägewerke lauten für Tannen - ,,
Fichienbaubolz mit üblicher Waldkante aus 600- 650 für schartt -v" "
aus 720^- 750 pro edni ab Versandstation , . , -it- ^

SchifsaSrt , Frachten und Kohlen , Der Wasserstand ist durw
weise niedergehenden Regen normal und läftt volle Befrachtung
Lage der Schiffahrt ist aber ungünstig , was auf das Fehlen der Ai,s »o >

x».
krachten , die hohen Löhne und die grofte Konkurrenz zurückgeführt
Der Eisenbahntransport stellt sich heute billiger und dazu noch rascher - ,
HnudelSkammer Bingen kann eine Steigerung des Rbeinschisfabrtsve "
nur in der Einslihrimg der 10ftl!ndigen Arbeitszeit und dem Abba »
gegenwärtigen hohen Lohnsätze sehen . Am Frachtenmarkt überwiegt -,^
Angebot die Nachsrage bei weitem , mich Sckileppkrgft ist genügend vo>
den Die Schlepplöbne stellten sich zuletzt auf 28—30 von den
Ruvrbäsen nacki Mannheim , die Frachtsätze auf 15 .« nach Manno ^ ^
16.50 nach KvrlSrube . 2t nach Slrokburg , die TageSmiete pro ^ . i,e >< .
40 Pfg , nach Mannheim , die Bretterfrgcht ab Karlsr «» nach deii
rheinischen BeftimmuiigSplätzen auf 410 - 430 ^ sür 10 Tonnen . T>le - ^
sorgung Süddeutschlnnds mit Koblen ist jetzt schon für die lebcn ?wiA ^ ,.n>
Betriebe s>chr mangelhaft . Die Industrie deckt sich mehr mit Nodbrau »^
eins , die heute mit ^ 375—1450 pro Tonne bezahlt werden .

( ^ s ^vsrde Vorkekr .
Nodi «. Wiensrlberger , Aktiengesellschaft , für Bijouterie

Kettenfabrikation in Pforzheim , Die Generalversammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals auf Mark 8S00 0W und
s>MlXX) iiprozentige Vorzugsaktien , welch letztere ein

den seither
angeboten ,
verwertet werden .
2!un > Kesit ^ ^vedzsel ^ s !m Loc -Kumer ^

Als Hauptkäuserin beim Befibwcchfel des Bockumer Gußstabl ^ ^
eins trat di - Berliner Bankfirma Hugo Johannes Herzfeld auti ^ !>
ihre Awelke waren zunächst gänzlich undurchsichtig , Miltl ' rweuc
die Börsenkurse durch die unnaiigreichen Kaufaufträge ro

'
co si

getrieben , von 32l> Prvz . um die IabreSniitte bis über 700
lebten Taaen , ein Preis der tr . !' d .-r kc.li > -n Fundicrung ^er ^
schaft in gar knncm ^ -cttät »,»

' -' ?tcbt . D :e
Mehrheit ist nnnmchr glücklich «usamincnaek -taii . , 2 -chl»'>cr>' ^
sich etwas und es ^ erichc .nl al » Auftranuebern en . e -
stehend aus der D ?Skoiiloa>' > llsebai : der -̂ a >' > f -.ie ' mde !
dustrie undder Natwnall >a >-k ' ür ? >- >. ich !and . während ^ '

i ic '^
der Kaufaktion niemand anders als Hu ?.o Ztimies n' t , de > ix . »" ;

Aktien erstreckt̂ hätten . ^o würde das immerhin >: « p : ialau ^
Ob das ne>; e g >

5 -,!! ".,c»
von 170—180 Mill . erfordert haben . Ob . .
gebilde . das man nun mit Hilfe des Bockum . ! Vere n ?
- - wie die „ Frankfurter Acitung " hört . Plant man den Ani '>
Bochum an die Interessengemeinschaften Gelsenkirchen Deutlch > " A .
bürgso sehr viel ökonomischer wird arbeiten können , um d êie
tige Belastung mit überteuerten Obiekten ohne fühlbare Mebrl ^ ^ . ,̂ j-ii
des Konsums in Form von künstlicher Hochhaln .mg der Pren ?
zu können , ist eine Zrrage , die man unbedingt ausWersen nnm .
die sonstigen Gefahren , insbesondere sozialer Art . die i

'ick aus der
^

Wetternachrichtendlenst der bad . Landeswetterwarte in
Allgemeine Wittecunns -Ucbcrsicht , Di « westlichen Lnsiwirbcl , br ^ ^

zciNvels « . rommen^^ genfS««7 vorl ^^D^
'

d-r
''

do »? MÜck
'

gaM
^ na» ^

'
«,,«'

verdrängt ist, behält das umsauareiche Tiesdruckgebiet mit sciiitU
wickelten Rondlvirbcln vorwiegenden Einfluh

.. ,No .rauW « « ;che Witterun « blz Sonntag , Z. Oltober
beständig . Uberwicacno lvolkiq . zeittveife weitere Regsniälle , mak >a

UN-
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Badische Presse
schen Fußball -Bundes . nabeln alle deutschen Turninspektorcn mir ?k 'bel-
Schöneberg . dem Vorsitzenden des Deutschen Turnlehrer -Vereins an
der Spitze . Prof . Müller von der preußischen LandeSturnanstalt , Sport¬
lehrer Waitzer -Nürnb ?rq . Prof . Dr . Kubr -Leipzig . der. Borsitzende des
Vereins der Universitäis -Turn . und Sportlehrer . Mehrere Städte
wie Köln . Gießen . Frankfurt . Lichtenberg . Düsseldorf hatten ihre Ver¬
treter entsandt . Das gastgobende Kassel war durch Dr . L>aarmann >die Kasseler Turn - und Sportvereine durch Kampmonn vertreten . Von
einer Einladung der Ncichz, und Staatsbehörden hatte man abge¬
sehen . Insgesamt waren 113 Delegierte aus allen Teilen , auch auS
den besetzten Gebieten zusammengeeilt .

^ Die Verhandlungen gaben für die zukünf -iae Arbeit der OriSver «
bände ganz einheitliche Richtlinien . Nach einem Rcsxrat von Edel¬
hof - Barmen wurde « instimmig , die Forderung eines seldständi -
gen S >tadtamieS für Leibesübungen in jeder 6tadt er¬
hoben^ Diesem Amt zur Seite ist ein ? gemeinde rech.Ich festzulegende
Deputation unter Beteiligung all « städtischen Körperschaften und der
xachieute der Verbände mat bezchließendex Gewalt zu setzen . Daneben
muß eine b hördlich unabhängige Organisation der freien VercinS -
arbeit in Gestalt der bisherigen Ortsgruppen dcS D . Ä . A. bestehen
bleiben . Alle Bestrebungen des Gebiets , auch die konfessionellen usw .
Ver ^ ns sollen hier zusamlnengefaßi werden . Inder ganzen Arbeit soll an
der Selbständigkeit der S ^ch? der Leibesübungen gegenüber der übrigen
Jugendpflege festgehalten werden . — Die Grundlagen für die
Etatis > erung der LeibeSüburAen in den HauShaltplänen d^r
stadte berechnete Turninipektor Echt e rna ch -Fiankliirt . Er kam
auf eine Snmine von SO Mark auf den Kovf der Turner und Sport -
: rcibend " n in den Etats vom Neich . allen Staaten und allen Gemein¬
den zusammen . Die Verteilung dieser St) Mark auf die drei Beteilig¬ten solle nach dem Schlüssel Neich fün ! Zwöl ' tel , Staat drei Zwölftel ,C-emcinde vier Zwölftel , erfolgen . Nachdem für den Sport der Sicher -
veitkivehr 1K0 Mark auf den Kopf des Polizisten gegeben werden ,durüe diese Forderung Zustimmung finden . —

Unter großer Spannung und Beifall berichtete Stadtbaurat
Wolf - Hannover in der Svielplatzfrage . daß feine Stadt die Lösung

genau nach den Forderungen des Gesetzentwurfes desD . R . A . biichlossen und d,e ^ forderte Spielvlc ^ ' läche von 3 gm. aufden Kopf der Bevölkerung noch nm 8 Iis durch insgesamt 128 da über -boten habe . Die Ges tzeSfordcrungen haben sich alz zutreffend underfüllbar bewahrt . . Die Versammlung hat den D . R . A.. eine Bera¬tungsstelle für Spielplatzbau einzurichten .

Driefkaften .
(Anfragen können nur VerlicMKOgnng finden , wenn die laufende Abonn «-

menlS -Qu .ttung und 40 -Ä für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
K . Tili . hier . Die Mieter haben sich mit dem Klopsen von Tcp »

pichen und Betten an die Hausordnung zn hatten Ein Mieter darf nicht
durch diese Reintgungsarbeiten besonders belästigt werden . Wenden S >« sich
um Slbhitfe an den Vermieter und eventuell Klage aus Beseitigung der Stö¬
rungen beim Gemeindegericht . (711)

A . W . in R . Die erhöhte Brandversicherung der Gebäude
spielt bei der steuerAchen Veranlagung reine Rolle . (713)

H . in M . Verein der Rentner und PenfionSempfkngcr Karlsruhe . (714)
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Statt besWckerer ^ n ^ eiZe .

1?okersckattert eeb « Ick slisv ? rsui »6sn
uoä öelcsrir >tsn äis traurixs k>' ?>cknotit ,
6aÜ mein lieber >s<wn . unser ireubesorx -
tsr Vater , Lruäer , Sckvszsr uoä Onkel

( leorx voll
OderbsuzskrotZr

naok kurzer , sckvsrsr Xrankkeit xestsrn
nsekmittsü 3 ' /, vkr m Reiäelbere vsr -
sekisZen iüt. L46772 -

Im I^ümen 6er tr »uero6en Kmterblisbenen ^: !

k» kmg voll , K kkS »M
uncl l 'ockter Lriks

vurlsek , 6sn 2 . Oktober 1920 .
öesräieiinx Oiensise , äsa S . Oktober ,

nsekmitwzs 2' /, vkr , von ösr ? rieätiok -
kästle i<»rl »ruhs aus .

Mtzsid . CVer,
Vlatin , zahlt am besten
Wilde,Ubrm . .Kreu ^ tr .1ft

! in jeitsr ? rsisi » i « stets vorrkUz . 711S !

i (? esc !ixv . Lutmann, ^ ^
'
^

Statt lcartsul H

Verlobte . L4SSV4 D
Xarlsrubo . 3 . Oktober 1920 .

Lo/ke ^ benci/ckön

? au / L/ai/as

V- r-lobis
O/ckobe ?» 7920 .

^ nna S «zku,ar ? ko/ ?/

/ ta/ ' / Bo ^ tto/0 LZZ27S
Ver -lodke

/ cat '/st ' uks S . 0lct . 20

6ö/ ?/ ? ert

Vllstav F
'
abrv

Verlobt «

!Z«« « FaT ' lST-uke . L. v ^ kobs »' 7SLS .

s -s .

7920 .

Kohlen - u .

Gasheröe ,
emailliert u . lackiert .
v . soo .« an . bei günstig .

1unaSbedina .,sowie
Hlenspar - Nvvarate

. . Iittl !tl <?II »< tlSt ^ '

Oliver 8vlin ,
Klanvrechtstrahe ^ 2 .
leleson 4l1ii . 14N30

HMmicii denkta» diehohe
kasrechiiWg, denkt a» die
hohe« Sohlen- ». HolMeise.

Sie brauchen kein Brenngas mehr .-'
wenn Ste sich den Svarkochherd Marke
„ KiichenlchaS " mit Zugregulterung
anschaffen . BZZ18S

DieieS kleine Herbchen kann auf jeden
Herd oder Ofen tauf etne Kochösinuug .
nach Entfernung der Rinael aufgesetzt
werden . Gebeizt wird mit volz , Briketts
oder Kohlen . Der Tagesverbrauch , wenn
da » Herdchen von morgens btS abeuds
brennt , beträgt zirka N Stück Briketts
oder g Pfund Koblen oder S Klötze
kleingemachte » Buchen - ober Tannenholz .
Hn 10 Minuten kochendes Wasser . Sie
können ^ da » ganze Cssen darauf zube -. .reiten . Einkochen . Wäsche kochen , kurzum
alles . Der grobe Herd bezw .Ofen braucht
nicht geheizt zu werden , dt « Erhitzung
auch de» Wasser » im '
die Feuerung im

Schill erfolgt durch
küchenschav " . vitt

S Zentner Brikett » ober Kohlen feuern
und kochen Sie den ganzen Winter hin¬
durch . DaSHerdchenkostetnuri )v ^< Diese

» not an Ga » oder Brennmaterial .
JnffBr ' "? rand können die Herdchen olne

einmalige AnSgabe s» « ren Sie i« «inen »
M

Kaufzwang werktags änaeiehen werden
bei den alleinigen Verkaufsstellen :
JoNyktrad « !«. va » t «rre ,
Luisenlttade 41,11 , Ottsnd « » . 0. U ..

Utademirit » . Ik . v . ij .. H «rde »st» . IS . «
Sehen Sie sich das Herdchen tm BiaNd

an und überzeugen Die sich lelblt .
Achten Sie aena - ^» »s die Ma »le

!>ilb »nscha ^ " mit ^ » iregulterung .

» ÄeZÄSll '

HxrvMKkv

Bäcksreien
EtU .-sHesch .°HÄ ?.

LöÄ - !l .ZÜ !itr !Zhi?l!s.

HoielZ Md KchttZ

Hos - v . NlZikerWiiter

SSge - n . MhllnW,I

son ». Gsschiifte aller
Art f. voraemerite

« Sufer « ewcvt .

E. Emmerich
JmmoSilien - BIiro .

Karlsruhe .
14S9S Niktsriaftr . 1 .

Dnche kl . stottnsdend .
Resianrant . Dtcinstvbc .
l5afö , auch Brvvinzgali -
Haus . Off . unt . 1̂ . 8153
bef . ^ Ia - » aukv K Lc». .
Berlin !SVV l » N»Z18
ttandliau » , nebst nngc -
^ fähr morgen grohcr
Wiese b . Hause , mögt .
Nähe Karltruhe lAlbtal
bevorzugt ) ziveck» Etn -
rtcht . ein . gröh . tî eflügel -
zncht zu kauf . od . z. miet .
gesucht . Angebote unter
Btk !- 8« an d. Bad . Presse .

<Sut eingeführtes
^ oglvnZssus

mit Jahresbetrieb im
Schwarzwaldznv « chtcn
od . , n kansen « eina, «.
Angeb . mit Preisangabe
» n Greto Kiinrrner ,
Ostseebad . Binz a . Si . ,
Villa Hertha . BS27 « tI
L^ iinser , m . mögt . bezb .
^ Wohn ». f . rasch entschl .
Kauferz .kauf .gcs . tcltimim .
Blumenstr . IS . 1Sü77

Inder Nähe einer
Stadt Mittelbad . wird
etn KSS7a

Anwesen
Mtt groß . Garten z«
taufen aesncht . Ana .
unt . ! « 70 voli -
laaernd . Okfenbnrs

8tZN ! -

KSLkdlllL ! !
Sshltü - ll. AdsGWt

zu kaufen gesucht .

RoMwZsr ,
Kaiser -Allee 14S

14M

(Sebr . , guterhaltene
Schreib - Maschine
mit Sichtschrtft zu kaufen
gesucht , tingev . m . Preis¬
angabe erb unt . BüLII »
an die . Bad . Preise " .

Sehr gut erhaltener

an ? gut . Hause , »u kaufen
gesucht . Rng .u .Nr .BtM ?4
an die . indische Prekke "

MetoS - öeHtüe
a « s« <» t . — Nnacb . unter
Nr . K97Z an dte
Vreffe " erbeten .

„ Bad ^

Kinherlisch ^M'
sowie Tiinzschube Mr . M .
, « kaufen ge ?. Angebote
mit Vre !« unter 'BsMo ?
an die ..Bad . Vreffe " .

ÜKR Ä S!MÄ
zu kaufen gesucht . An
gebot ? mit Preisangabe
unter Nr . B -INsim an h >e
..Äabisch ? Vreffc "

Vamenrab

wenn auch ohne Gummi .
, u kausen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B4SS88
an bis Bad Vresse erb .

1 Winter - Paletst
u . ein ??nzz «l>. Gr . 1 .7V VI
zu kaufen gesucht .

Nnaeb . unt . "? r . B4KM1
an die ' . Bad . Pr ^ffe" .

Echter Teppich,
mittlere Gröhe . zu kauf ,
gesucht . Gesl . ?>ngebote
unter Nr . BiNSlg an die
„ Bad . Presse " .

'

sysort beziehbar
Kilckereien
« olonialwarenSandl .
Rlechnerei » .^ nsta -Nat
Buchd - ndlnn « , kleine
« ^tm » belhandl, »na
A ^ rtnerei mit Sab »«
NlaSmal - rei
Ootal - Kas ?««
Kas «« ,-».» «Na « r »« t
» «»«losserei
« « serei
« « «, - n . Modsware »
» aN - « . Schotterwerk
« e «»None »

RNrts ^ iaft ?«?
!̂ ril - nra « s» Sst
Bli - ?ten »adr !i
Nent « n -n .P »ivat » ii « s .
SSaewe »!
Gr » ds Ma »,l « ,ii » l «.

ttarlKrnhe
Herrenstrake « 8. 14VSV

Wagen - Berkaus
Ein gut erhalt ., leicht .

Loitdaner , towte ein" ie <?« srn >agen auch als
real zu fahren , bat ab¬

zugeben . KSS8
MarOswalb,KarlSr » h«,

Schüscultrah « 42.

Vitt »

» "M '-K 'SS
VretS lSyM . « nzahl .^ 4N0V0 . , v, . beziehbar

'

« . v « lam . « arl « r » d «
Herrenstr . »8 . I49S8

pi » nv »
gespielte von 4NVN an .
neue von ^ 8NNN an .
Franz Herrmann Aachs.,

^. Pi «» »bauS ris?a
Vad «n »V «ide », .

Au " erk «usen ein

klektraMlillir
S .v .k?.. S ? 8 .. Drebstrom
SZ0/88N . Kuvferwicklung ,
wie neu , ebenk da »u-
«ebvrig « n^ u « Svann >
schienen n . Sterndreie »
schalter . ein Kur,schlu !<'
schalte ? . Marmortakel
-M X8M m . Deckstrckfen
und N » bm «» .

1 Damvskessel
Wtnkrlkessel . kllUm Heiz¬
fläche . I Atm ^ geprüft ,
etn eiserne »

Reservoir
1X1 rn , 1 III koch, gegen
Höchstgebot sofort zu ver¬
kaufen bei kigtMa
ülrsvk » r ic-titer .Arnchkal .

Mm -Wlm
2 ? 8 .. 2,N/ !,8l1 Volt
S ? 8 .. S80/»M V .. Knpfer .

ivtcklung . sofort liefer¬
bar . B4WZ8

S .Lo » ,« kll «r .T ««rlach
Kronenftr . 8. Telef . 21 ».

Zu öllN ^eit gesucht

Woynzimmer
Schlafzimmer
Kerrenzimmer

gut erh ., ans besser ,^ rivatdaus . Detail ! .
Äng . m . Preisangabe
erb . uut . Nr . B4M ,
an die . Bad . Presse "

^ kamen « eiuK ».
Schla ^ izniue « u . MUett
Nusibaum . Anaeb . unter
B -tkt «L an d . Bad . Presse .

Mtenschrank
mit Zl>—49 Fächern in

!N gesucht . Schliäi -
' « ngSauSfchnd . Kai '
strahe 157 . IV .

Katler -
- ji !smm

Tüchtiger, seriöser Ausmmi
Mischt BeteiligW

an solidem , rentablem » « a » oSa « kchiist mkt
rökcrem Ksvital , « nvibote unter Nr . 140S7 an

" die . Bad . Presset

Z » ka « fen gesucht ein
Waggon

0bst-
branntwein.

6/
^
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G

U5 ?</

isrie .'

!// ?</

!// ?</ ess/ 'ük«?/ ?

O

M « Ä

AnzaMnn -, M » Mille .
tz - !i ! « I K - iwmt

5 Zimmer . W B ?«te » ««. reich ». Snoentvr .
ei losortigcr UcülcznahWo .'

Ä
'

»amt ?lnv <i » tar
Kv «tt Mark . .

h« » !> »ÄMW>
zalilnna Mark LSVV« .— .
lrslhststZHWc ?. in j<-d - r Preislage .

Re .iltiiiM mit ZG ? elWchnul !geu
Preis Mk . IIS « !?». - . An,at »la . ZS «W .- .

Mls -Ml ! Ws ?a
"
«
"
e .

" ° ^ ^ ^

Ssnstlichc Msst ^ktanten erdalten mit Rlick -
pprto w - Ucrs A:iSi :: nft dnrch 1tR »1

E. Emmerich,
Tel. 358V , Karlsruhe . Diktorlaftr. l .

arant . reine Ware . mtn -
estenZ mit Z Woch.

Lieferfrist : Zahlung er¬
folgt gegen Bankakkre -
tzMv . Festes äuheriteS

, ebot dringend erb .
. Auftrag kl , lirasi ! ? ,a -nbnra , Stdclhardt -

ttrahe KS, Svtrttuoicn -
Bsrtrete ». üM >«a

ObstmühlejHMroMÄsren
mit Presse , ca . 2 ' - Ztr .
fassend (Handbetrieb ), zu
verkf . Götbestr . 8 . B '°m

Acker ,
761 gm arok . Gartensted -
Urna hinter dem Hardt¬
wald . als Garten und
Blmvlatz gceign . . zu der -,
kausen . Angeb . unt , Nr
B « 73Z an die Bad . Pr .

1 , ? 8,12N Volt ISSN,
1 » 2M . ^ 1700.
1 ' ,. . 1Ä . ^ SMN.
^ . 22 " . SSW.
(Srnnd ^ Oebmichen ,

14SIZ Waldstr . 2« . S.I

Auto - Pickolo
Zwei - Giber « . Notsib

gegen Gebot zu verkauf .
Nähere » Dnrlach ,

Pfinzftr . 1d . ll . r . BK5 »2

zeldbchmaterisl
und Geleit » , ferner'MeMMel

für Bauzwecke
'

»« verkf
S ? » » »

1t «M Katler - NIlce SS .
ßetserne bSS0a

Höhe 2.M . Brest « l .tv in
verkaust billigst

Sdm . Miillsr , D » rla « ,
Dchlohstra ^ e .

Guterhalt ^ eichene »

Ttttble preiswert adz « -
zeben . NU », « arlftr . 75.
Im Höf . 1tS «7

Moderne Pitslbvln

KSche«-Eiarilhtil «s
mtt Seiten -Schriwkchen
zu verkaufen . V4V01K
Herrenstr . 22. Werkstatt .

W . Wl >»Si« lIl !jkII .
sowie Djwane . Chats «sowie iviwane . Chaise¬
longue , Svrunascderma -
traven in gros, , Auswahl .
Kleiderschränke , Tische u .
Stühle . Rcsorinbett ..Ktn -

erlieaekorb m . Matraiü '
olftergclÄKN Steimel .
S18SS Wilhelmstr . k» .

Chaiseioiig « »

>« « « « !
zu verkf . Nur Sonntag
B«m Ktldelmftr . os. v .

Etn aebranchteS

Pianino
schwarz , noch gut tm Ton
ssabrtkat Uebel Lech>
leiter . Mit Stuhl zu nkf .

Offerte unt . Nr . süWa
an die ..Bad . Presse ".

»» verkaufen . RISS »«
Fasanensir . SV. Hlb . I .

2 Ziehharmonika
wetrl
Zäflei
. SM
Wei

zwetretbig , mit 8 und is
Bällen , bereits neu . f . ISN
u . St» ^ zu verkf . B4SH04^ ^ erderftr . Sü . Laden .

t ' t » » v I » »
Bortetzer mtt 20 Noten -
rollen billig zu verkauf .

Ill » rinoiit,,, ! ,
Künstler - Instrument .

UNN ^ . hat doppelt Wert .B »«« Kaiserstr . 2>g . pt .. l .

Zu verkaufen:
u . B4S572inb . Bd . Preffe !

Neues Bertiko
m . o«al Spteg . z.verk . »>«»«
Blumenstr . v . Htb .. IV . . r .

Pol .. icbön . Diolom » «.-
Schreibtisch m . Anffad u .^ .-» chreibtilch m . « usf ..
.Zeiten , vol .. z. verk . Bu «
Ve rkaufSst . Sofi enltr .7S2

„ erhalt . Bctts -att
m . Roit und Kvpfketl zu
verkauf . ^ « cheffelstr . KS.
S. Stock Vordh . B ^f'MN
Vertiko jilverliMen .
La mm st r . 7b . II . B8M5

kr̂ tZ^ TchreiM
matt n . blank , mit Auf -
satz . preiswert zu ver -
kausen . Anzusehen vont Uhr ab . Näh . B «SS8«

Putlitzftraste 24 .
'

Scüeffelstr . ^4a . jV .

Gold. Uhr
eine schöne , neue , um
80N ^ zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr . B4S7M
an bie . Bad . Prelle " erb .Stvtilsimps
lektr .. » reisw . , « uert .
»»- -<> Leopoldftr . M>. 1. 1.

Großer Koffer
110X« ? m

"
1 ^ er . f .B4SSS2 Geibelst . lS . IV .r .

Zu verkaufen

MW . - AMI !»

. BerufSvhotogr . geeign .
vreiS 2SU 14S7N
Waldftrake 4Na . IV .

. . » r » . . .. . .
fahrbar », sowie 1 V . D .-

» je . <Sr . 88- 39 und
. Sinderschnb « . Gr . 17

zu verkaufen . B4WZ2
^ . Ha « s«r ,
Sardtstr . 4S b . 4 . Stock , r .

AM «

EiseK -

Fäfser
fürBenztn . Oel .
Sprit usw . lte -
sern billig . u »i,
Lssüt » » l ?s .

Telefon 81S.

Is. Wein - «.
Mostfäfser

von ey—INN Liier , neu
und gebraucht , » erkauft
billig B4K384

G ^ ao Bachmann ,
Drailitr . 11,1 . u . Lager -
vlad bei Schillerst ». KS.^ssdkZsssr
gut erhalten , v . 40— SSV
Lit « rvret »w . adzug . B ««»«
Äugenfteiu . Körncrst . 4N.

Etn grober . Srädrtger

m . Patent «'
Zu erfr bei
meisterst r .

verks .
Bau

B4S77S
Zwei stirke KartoNel .

tisZen abzuged . B4VSS4
Georgfriedrtckstr . Ig . I r .

Lebr . LZ?
It .srlsi ' ildv , Xs .iserstrÄszs IIb

sLwsaos ^ Slcrstr -ii - s )
OktvnüsuDkk , Usuplstrszss S2
b . HotsI kksw . ttok , Lins?. Vkevstr .

smpkledlt kiod lll lsvsulöli
biirssrlieköll u . billi « srsii

>VoknunZseinricIltun ^ en

unck allen olo2elosii Wbelstiicksii
dsl 14SN7I

Zukmt biülgztkn kreiden
k>aolco 1,'skrzrun ? .

Drehjtrom-Motore
Kupf - rwicklung . kurzschluhanker VN Period » ^
1400 Tour ., neu m . Riemenscheibe , Fabr . : Br «"

3 Dt . 1 I>L. 120/22N V . je ^ 18NN.—
L . 1.S . 120/220 V . . . S^ ».—
1 . 3 . 120/220 V . . „ » 8W .-7, , M «

>u verkaufen . Best , unter Nr . S901a an die
schäftsltelle der . Badischen Presse .

"

erh «? t
^

t>
'
ii?io

^

zu verkauf . B4SS22
Kästner . Zv! arienstr . 7». i .Krautftäuder
verschied . Gröke hat zu
verkauf . Ferd . Kelibener .
Küfermeister . Waldborn -
ftrake S4 . BMS8

Gebr .. auterdeltener
Ehreiser Herd
3sl . « aSSerd , einfache
Bettstelle mit Rost . bill .
zu verkaufen . 119SS
Kaiserstr . 12». ll . ^V . k .

Kochherd und Gfen
wegen Wegzug zu verkf .
Amalienstrake 43 . ?luch
Sonntags . B4N70

verschied . Größe u . PreiS -
aae verkft . Nr . B0 - ele .
llttterst . ü . Muleum . Bu « »

Gedr . HerdW
'

Wer !>erktr,2 ! .Hth .v .
Zu verk . eine ia 'l neu «

strade 4S. Laden . B4SSS2

Weiu -Pumpe
mit Schläuchen , sowie
verschied . Zubehörteile
u verkauf . Hertnn «

littaer , « arlsrube , Mn -
ricnslrake SR. 14901

I « verkanlen

1 Motorrad,
Marke Moto -RKve .

Anfragen sind zu richten
an lk . - «Z. » Biiro ,
Areibnrg i . Br ^ Kaifer -
ttratze 4 4 . S9Nla

Herrenrad n . Schretb -
tisch weg . Platzm . zu verk .
BW » Wielandtstr . 2N. pt .

Gebr . Fahrrad m . G ^
und 1 Nähmaschine bill
u verkaufen , auch Gonn -
ag vormittags . B ?!i207

« dteritr . 32 .
Guterhalt .. fast neues

mit neu . Gum . zu verk .
B »« R G .ii « dert « r . S . lll

Killdtrljkzmgtll
sehr gut erbalt ., billig zu
verkf . Keller , Lerchen
strahe Z. Niiihiiu r «

Guter Kind
wagen zu verk .
Merderitr . t »>

»«?«
«qvort

B -tt/M
>. IV . . l.

Sehr gut erhaltener
Kinderliegwagen
zn verki. Karlstr. 97 , II
tEtng . Südendstr .l . B »«««

Kinderrvasen u . Stu
benwagen . sowie Erlt
ItnasauSstattung z. verkf .

Vorzusprechen Montag
« tttag3 - S Uhr . BZI2S »
Durlach . Schtotzitr . 9 . II .

1 grauer HertKKber -
»ieter . 1 ieldgr . W « f?« « -
rock. 2 (kin « ach - Säller ,
eine Part , leere Slaschen
zu verkaufen . BZ8223

Saiier . ÄAee St . IV .
5nch . ts mit Welle für
Famen mittl .. «chl . si -

ur , gestreifte Hole , ein
retbtisch m . Nolladen -

verschluii . Mevers Kon -
vcrsationSlerikon . 17 Bd .
S. AuKage , ele « . gebund .,
zu verkaufen .

on . 17 Bd .
ebun !
BS32 '

Schützenstrabe 2ö, III ,

mit Laden . Werkstatt und EtnsaSrt w «uter' >dt >Geschäftslage der mittleren Stadt I2VNN0 ^ .
mit Einfahrt . Werkstätten . Hintergebäude u .
gr . Garten Nähe deS
rentterend .
irit Ei

HauptbahnhofS , gut

a . « » mit Einfahrt . KabrikationSränmen mit elek -
viN ? trtfcher Kraftanlage , Nnhe des Gütsrhahn -

dabnhofS . lolort beziehbar .
KrtegSftr . « lt » n . 4Zimmerwoh -

i/cll !!S !iiISNlU!S nungen , event .
' "

in » ttihlbura mit Laden . .
statt , lxvier « sosort beziehbar , gut rentterend
lMserstr .. tn Futer GeschästSlo

. sofort beziehbar .
Einfahrt u . Werk¬

bar , gut rentterend
!»«« Kasserslr .. tn guter Geschäftslage , mit 1 La -
UU» den und ein HauS mtt 2 Läden .

HLtlskk A « rlach
^ bter und tn

HiÜÄtl Tovvclwohnungen . zur Kapitalanlage

Rüc ^ orto ist beizufügen . B4S744

Nmstr . 8 . Fr . Carl Metz . Tel . 5158 .
Hypotheken - und LtegexschaftSbüro .

kssokätiskAus
^ » äumen . aeeisnet für

!i -Betri «b. LdcttabrttaNon
^ '

od? r
^

SchlösiVrei - Kelr 'ieÄ
'

mit

Will ! A . W . Wörner , Ämlikch . iZ .

bill . zn verkf .
WielandtslratzeSN

Cutaway
«. »̂pstreli ^

u verkf . kurzer

Kerrra - CoMM
Zuerfr . Erbprinze ^ .
vart .. Ein « . « ltrgeLL >

orrkaufe »
Uederziefter M

SeUer ^ iinHug
nene

'
MilttLrdole . ^

ISN Mk .. verrenW ^

Ueberzi -he^.
BZW Äilbelm « r ^ !>

braun , mittl . tchlan ^ ^il,
tvltde etnfache
dilligv er kd u^l
Ziveftelstrah « —

Tadellos gut - rbaltt -

Hochz - i,s . « A
mittl . Gröbe . ^
Bt °« i Luilcnstr . Sti^

Ele « anterkurz . ?e^ «'
' ' Mantel und

mantel . 1 Stt »itSA Ni»
sowieJ » f.-Sttel «l ' ,̂ «r,
billig abzgb . Dusv , !.̂ ,
Kroneult . .tk .Stb

Grai -er üedtrzieöec ^
Friedens !» , ist an
groben , stärkeren . » ix»-
vreisw . , « verta ^ b«-
Anzuleh . zwisck - 1 nj l'
Hans -Tvoinastr ^ ? 7̂ L

Zn vertan ?, i

WWKkxAB332S3 Kaiierftr ^ —

e 1 P .

1 V .
leder - !
sowie . .
teinIteS Ginnini , ^ it

Ferkel ÜÄ -
'
-u -Ä

k. nsen .
B3SSS1 RiiP pS ^ .

Kieo - avock ,
rittsähig , zu vcrr . jS-
»iiutbei « . vauv ^ .

wert zu verkamst » «

Verkaus -
'
7/7S ^ ,M

aue ?stra ^ eleiitrape

Kckcr-S?«
Einen Wurf fchü « ^

D . Kzh .. 1 J - al ^ '
ass^ ,

Vtvvorteur >u ^ vc >
Land zu verk « u ' ° ,b »r?j
« . Lbe

n iuugMn j » Ug A

str ^ e 1 -l .M i^ ^ el

Hundu
-

^

kmrMM,-
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î? Z

e-: ?» <̂>

s -
?s s

Z' A " ? Z
Z L. L Z>?
ZAZSs '

? M °L: -» Z «» » » «

3 « «
«»e ^' «->» O<» x; Z
Z' S- -»
» » >»
<» ? «
^ ZS

s ^ Z'
2 3 ?

^ Zsi3̂
D" 3 UZ

Z Z Av »
<z^ <v » <r»

3
^

ÄZ Z- I 5

?? » ? »-« 5»V <» 5 <»,
2 - A

-3' ? " S S
^ S " »
? L ^ vs . S ' v Z z
«-" V " S

^ t- ^ ^
Q:

Z' -Z: w Ä
<» K ?" -Zt ^

ZZ " FZ
H .<» <S>" -,
Z -» 2 -si ^

Z Z w 3 ?
r» Z L <2 Z^

«?. «» v 2 ^->

D 2 . Z' A ^
3 ^ 2. 3

5S "« 8 Z ^ "8 ?"
U ^ KZ ^

" Z- Z" " " ^
2 . AZK

<5
Z"I ^ v K -Z.

--^5». « Z N
" Z ^
S «-^ Z Z A
? Z-

'
Z "

Z Z-

<v >5?^ ^ ^ c>»
Z- s" 2 -xK

, , z »». «
Z. ^3t 3 '

x. 32 - !» ^ .? °A 5!. Z Z ^ Z -- « «" " AZTS - -ss
^
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55 ? 2

^ ^ 3
ZZs ^ ^ ZZg .r »» ^>

TZ , Z Z- Z . Z A si ^
SKAzz - A --

^
j^.SZ - --

> «-t

2. Z
M ^ -

Z. Z

2 2.
>55 -»

Q 2 Z «! <̂ ?? T >" " Ä - s -
S ^ T °AZ3 ^

A s ^ » 2.5 >«? ^ 3 Z , ?s ^ ^ 2
^ Zsz : °

Hz LzS ! »
H « . Z -TDz

5 -Z' » ^ . « ZIZ .
^ 2Lz

" ^

-» Z ^ QZZ'S 2 . ^ io ' s « s

HZ "
s ^ « 'A- »

V -Z Z^ -i

3 sAZ -^ -- «

c>.^ 2
- Z - s ,

. ^ ^ ^ Ü>
K -' IL - Z.

-
AZZ ? L
" Z Zs 3.« - n ^ 2

° "
Z

- . ZZ -S. ZF
LS v -Z- 3 Z v - « -A >

. . Q. -? ^2> c^ -—

S -° sK ? Z

* 8^ 6 S» 3. 3 .̂ ? ^

A
1» '
<»
V»

K
<9.
?«

«-l»"
rr
<»s

Si

»-»?>:
N
S

Z '

v

Z
3
<̂ »

« » !S « V «s 2 2 .
" 2 2, » - Z

2 . 2 - Ti «-
ZR .H « -^ . 5-

Z " ^

'S' L' s .
ZIN3 ' --
5s ?
v - s
Z
AZ -

ZiZZZ F

Z ' ? - " iz

Z.
^ Z"? Z

<v
<̂» s

v«
Ä
S

Q
3

»
«s

»

2 88 ^ - L. S r: ^ ZS ^ S „ ^ 3
K » « Z ^ s 3 ' u .s » Ä ^ 3 - ^.. L Z 5 « - « -

S 2 . 2 « -̂ ? . 2 S ? K'
.Q, . " ' <-- ?< ^! I? .

ZK

?5 v^" ^
«-f ^
Z ».

A » ,

«
L

es

<v

A

DHZ6
'
A

^ -i I . « ^

2 t^>rs -t <Z
ffA ^ K

5 ? ZF ^ '
^ 3 ' 2 ^ Q

» ^
^ ZT ^ 3

ZZffFZB
- . 5Z ? Z "
3 » !>^ ^
^ >3 ^VIA
^ ^ Ä - 3 ^S' ^ Z - We- - «

2 3 2 . -S rz S '« " .̂ s Z »« " - t' Z Z zZ 2 -? ^ . ^ Z . s - As ? L. ß . ^ ^ Z
- 3 " " 5Z ^

2 ^ ^ Z n.Z 3Z
^ K Z

3 2 - KZ ^
" 5 ^ 2

>? » -» ^ -. .Z .
'S ' Z- vS " « - L ->s

K ^ SZ s . 3 ^ , -Z^ K " ZZ -Z .- A '
A » 2 - U3252, ^ - 3 ^2 . ^ kS'^ . 6 k?^ ^ ^ s 2 s Z >S^>" -

zs « ^ L' ^

» Ks >A Z 3 T
Z- S - -

3 !^ <?^ <q 3

» St ? s

<?' « ' ^ <5 Z

v>.

I
s
5»
>?
<-t
x-
<-»»
3 '
?>

>s
Z
-s
«

»
<s °
<»'

^ ZS «

L> D.-« ! ->»» A
'» 2 .

! ZMA

. FZ 3
8 <» >" p

3 ^ s "!? 2^ '
Z'^ Z- F!

SZ
^ <A

<r»
ZA

- ^ Z-
Q S --«

«2 Ak?. "
x-

^ FZ - '
ZZ

^ r- «»
?-? Z -8» 2 c> »z?- <- - H
»
<»

^ 3 A
sZ
8 .

' K'

s
<»

3
«
»

c»
<»

r»
v
?

»





Ar . 452 . Abendblatt . Samstag , Veit 2 . Oktober 1S20 . Basische presse . Kette S.

» 7 » . 2SS ^ 4 » s . . sss - ^

Mäntel ^ S7S - 44S - 47S - S7S - s - c . , -

7 .
'
^ .̂ M . .4S0 - S7S . . S2S - Y7Z - Iiso . .

Kostüme l^ lc. ISS . - 280 - 450 . - sso . - et«. II SIu8ea . 65 . - 95 . - 125 . - 165 . -

KoztümröcKe ^ 45 . - 68 . - 85 . - 125 . - ew . ü StricIliscÜen 175 . - 205 . - 325 . - 380 . -

ronaev , xute Vervdeituoe

^ - 45 . - 55 . —

ete

etc .

etc .

ü Vc>Iar ^ <1er Z^ ^ Zssrstr .
I2l

K » MU5
I Wir suchen zur Errich

^ 184ö tung einer

l
'
rsnsDvk

'^ SSZSß SZekstt m . d « .

^ I ^öZ^lk4S,7ZSSi ^ 7eis,,>-.-^Z77l . Ndk>>u ->' >

^ » »« 1, »«» In » , 5rsnk ?urt » . »I . , Köln s . kk °, ou, » s >«ta ?k, Nait « ?«Iam

5pe0 ! ? I0 ^ 5c « I ? I - A « » 7

^ ilglltsi 'vsrkskr ; SekIsppscsii ^ Äki't von ^ nivxsrpsn , kiotisi - ciam ,
^ mstorcism unct ^ ittolrkoin nsek sllon

Kksiniiätsn bis Lass ! unc ! umgskski 't ,
^ in Vsrbinciung mit clsr

^ sinsTkzkkskrtA . L . vsrm . ksnÄviuniimitiisrSgeizZekSn
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14SS5
meine 1
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stiFlceit wieder
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öüiiW

^ vntsg , «I » n 4 . OI «<odoi ' iS2V
kv?^ ?s lvk meine Lprsok -SwniZsll vom

in mews ? rl7st -VVodvull «

I nSvdst iZom Ladodok . 5S10a
l ) r . vorkk , Ksststt

tv ^ Ukr tau ?»-"', — . .^ ^ . . . ^Vor̂ tses 10 bis 12.
Ukr lausser 8amsts »s nachmittags .)

^ nsedlii »« Akr. IIS .

Buchführung
flache , dovv . « » d amerlkanisch ».

>i»? n einem sosort beginnenden Kurse
'tiln!? « och einige Damen und Herren
, Nomen . Honorar n . Uebereinknnst .

< ^ i !,?,» ebot « unter Nr . 14V20 an die Ge -
X ^ ^ Itelle der „Basischen Presse " erbeten .

^
lz - Sandalen - Hölzer

!?» Grober Posteu ' ? NW
rÄ. Ma Buchenholz , sauber gearbeitet , sebr

»eUs Brennholzwert ^zu verkaufen .
hinter Nr . 14«7g an die „ Bad . Presse ' .

^ dt (Zjg ^ Scke krlsck imä 6uktix .
veste »

Äsck-. u. kleickmitte !
tth-

u. dleiekt odvv Reideu , nnr 6urek viv-
^ '/«stüvÄLxvs Sooden. L!n kakst kostet

vvr ^s !<. 2.— voS rvjedt tür
<w 70 l^tr . aux « .

Ilebersll käukllck .
" Vnlrvl Si Vis », v « » » e >Äops

^ »driksnts » v. I1 «n>r« I'» Vlolok-Soii »

^Ik^ trlzclik Uekit -

villi lirsllsnlsgkn
"sokort ausMirdsr .
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Mr » eriüliise «
Sie ein Anwesen gleich
welcher Art , so wenden
Tie sich an die kittter -
uermlttlg . d. Badistv .
Si ^ sl »» »gs -
KarlSrudo . ikaiserftr .Ä !!
Tel . g!« Z. ZL. 2 » . 14K82

Wllüg !

^ . . Schnauzer entlaufen
i5 »g?n ?? ' Kennzeichen : Kur,liaar .. Schnauze

V '̂warz . starke wie stuidS . Schwänzende
.^» auf L « r . Ankauf wird gewarnt

Belohnung abzugeben - B ^ ?48
^ U>ln » a Panier , Hirschstrahe 22.

> VikM - kk8tgllI ' gNt
Inventar , viele Filsser . seit SaSren

> . ' in° ? ^-in «t bestem Ersoia betrieben , in bester
-, «» "/s S,ndt in Mittelbaden . sof . b - z,cl >bar .

', 'l ^ «» tionSsSbige Wir,Sieute . welche gutes
' Udren versieben . , « v - «a »i « »en . auch

Mtetvreis : IS .VW . Crsvrd . Bc
^ »kl>Ä ^ ^ Z5—M .V0N. „ „ ." ° te unt . Nr . 14V77 an die . « ad . Press«'

alte
dergl .

I alte u . neue , al . Ivel .
Ind .. ganze Biblioth ..' ^ ' -Ansicht , u .' etö .

» N77
Presse '

kaufe st
ch. u . N'Anaeb . u .

i die . Bad .

Wsggsn mch Miitz !
Bcteilwuna S« kucht .

Zuschr . unt . Nr . B40S <8
an die „ Bad . Presse .

baldigen
"

miitritt
'

etueu
zumWir

. ^ ldiac
zuverlässigen

Ratsdiener.
Die Besoldung erfolgt

noch Gruvve lll des « e-
auitenbeloldunaSacseve »

Geeignete Böwerbcr
wollen sich unter Bei -
süguug von LebenSlaus
>>. ^!cunni ^ablchristen biS
zum 1». Oktober ILM
schriftlich melden .

VadiI6iRk, - inf «lden
den 3v. September 1SW .
DaS Bürgermeisteramt :

Bogel . K88ÄN

Gr . elrktr . Jnst .-Büro
sucht s. bald .. Antritt wr
dauernde Tätigt , ftrebs .

HUfstraft
mit Montage - u . Zeichen -
kennt » . Ana . ll . Nr . 14iM
«n die . Bad . Presse ,

um Verkauf v . Taich «« »
ruer - ouaen . TasÄcn -

lai «i» ettbatt « rien usw
an Wiederverkänser per
sosort gesucht. Angebote
unter Nr . Ivan» an die
„ Badische Presse ".

HUxjWSüillr
unserer verschiev . Ver -
stcherunas -Sparten

geei ^ netel ! Herrn
qeg . Hobe Provisionen ?e .
Auch als Nebenberuf
event . geeignet .

Bewerbungen unter
Nr . 15M7 c>n die . Bad .
Presse ' erbeten .

Reisende
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 14SUI
. .Bakuv " G . m . b . H

« nis » rst»ak « 14 « .

15 — 25 Mark
ciarantiert dauernd . t «g-
lichen Berdienst f . jeder¬
mann . trotz d. hob . Porto -
ipesen . Leiciite . saubere .
anaenebmeMuSl . Arbeit

Kein Wiederverkauf .
Bitte um Adresse

Rückporto 2n Plg . er ! .
L >iminkrl«iii'lok>- ^ snlrsls ,

N . Kach . CSemniiz . « -s»

yiir
!rvet .

Einige Maurer
snwt K8»na

Bangeschäkt I . Slrsbel ,Bräunlinaen bei
Donaueschingen . Tel .113.

SteKenvergebttng .

ssnirurS zu besehen . Die Bezahlung
den Salzen der wruvve X der StadtbeioldiingS
ordnnng mit Aussicht auf sv«t . vlanmiis, . Anstellung .

Bewerber , aus der Zahl der Divlomingentcure ,
die Kenntui » und Erfabruna auf dem Gebiete der
Mastbinen - nnd Sl »i »ro -Tschni ! Kaden, wollen
ihre Bewerbungen nebst Lebenslans u . Zeugnis¬
abschriften bis zum 15. Oktober d . IS . bei uuS
ei^ eiche » . 5>LN8a

K»«ibura Im BreiSgau , den so . Septbr . igZN/
Di « Direktion de « ftNdt . Elekt - kitZtswork «»

und d« ? ? t?ak,rndaiin .

stiir deu Verkauf eines bewcibrten
Svezialartikel » einer Weltsirma wird
ein tüchtiger

Kein Kapital erforderlich . Ver¬
sbildung auf unsere Kosten . Gute

und dauernde Verdienstchancen . ASZSV
Original -

Oktober
. . . . . . Uhr . bei

Serrn W . Bart » . Karlstnsve , . Hotel
» rosse am Markt ".

Zerlttier ges. Vzä °
k
"

KarlSrube . wird geg . gnte
Provision titcht.Vcrtreter
in Baumwollwaren sos.
gesucht . Off . unt . B4NS28
a n die „ Bad . Presse ".

Redegewandte
Damen

gegen Lobes (Sehalt und
Nebenetnnahmen per so¬
fort gesucht. Bewerbun¬
gen unter Nr . 15W8 an
die » Bad . Presse " erb .

lo keinem Hanls
kivast

lÜkllllM

litr

vamen -

konNM

sofort o6er IpLtsr
anseneiims 8te >-
Inns , dlur tiiokt .Kräfte , weieiio
lüoes s ? sit In
srllsn tiekokiiktsn
tklis varvn , vol¬
len ^.nssdotv mit
Tiiin , ? eulwisitd -
fcdriklsn unä (Ze -
Mlwnvlor . unter
s . k^. loss SN
»iuiiolk klolls ,
Ltuttsart . sin -
rsiollsv . ^ 3Z3Z

M MirliiWllz
Bankgeschäft

Berlin NW 7 » Amsterdam » Hamburg

Unter den Linden 77 . Gänsemarkt 60 .

Anleihen und Renten.
SrsMassige münöelsichere Anlagen.

Imsen » Akkreditiv!! » Kreditbriefe.
Llmwechslung fremder Gelüsorten

zu kulanten Bedingungen .

AiiHhrmg aller Bank - « od MsenlrMMmen .

-Z» l . z. Uederwackg .
d. Schnlausg . einer Schü
lerln der Hdb. MSdchen
schule aes . . Aug . unt . Nr .
14VK9 an die Bad Presse .

WlW - Mlmn
sowie ein Se » r « <Kd<h «»
für sokort gesucht .

?s. ÄU » z?» Wäscherei .IMl

ZWMgMls
zu einem 14 Monate alt .
Kiud „ esnckzl. Ancebote
miter Nr . iftova au die
„ Bad . Presse '

<N »>» lt,t aus IN. Oktbs .
Köchin oder

einfache Stühe
die gut bürgerlich kochen
kann und sich dar ! » noch
weiter ausbilden wlkl>
sowie etwas Hausarbeit
übernimmt . Zimmer¬
mädchen Vorhand . Zeug¬
nisse , Photographie und
^ obnanspriiche an s5ra«

l>eramim «« »t lisiie »' »
an st!
» « uWW

llkslm IBdd .s . VMNa
G «suc!«t i !i»t« ere

Köchin
für Reftaurant . dt » auch
Ha » Sarbe - t verrichtet .

Lobn bisM Franken
pro Monat . i? nr Ein¬
reise wirb gesorgt . Änge -
botS - Briefe mit Pboto -
gravüie ir . Zeugnisse an

K. Äsi .,o «tk>
Reft . . Stadttot ' . Baden .

SchMi, . 58«7a

LeistungssSbige Jsolierrokrfabrik , welche alle
Dimensionen nlolierrohre von g—S!>mm in an¬
erkannt guter Qualität herstellt , tiicktisen

Vsrtrstsr
der nachweisbar bei den in Fraqe kommend «»
Installateuren bestens eingeführt ist .

Angebote unter Nohrwerk S37l>a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ."

FischinduZtrieller Erohbetrieb
tn Hamburg mit umfangreicher Räucherei

nieraulaae sucdt für Abnahmeund Maren !
1» Ware tüchtigen KSZZS

VSL ' tS ' SÄSS '
oder WrokaSnehmer . Offerten unter

KSS « an Hetur . Eisler , Haminrg 8.

lyrLsii .' re El - tt «o -U»toi »,e,,x » vrii kulkZt
Vertreter Kr BszSsn .
Nur bei der GrotzindMrie , elektrotechnischen

Angabe von Resserenzen an ÄSS^4
w . jkolliver A Sohn . Cassel .

w s Ks « 1» VS r °LZ z SI ? « t
bi, IMV M. monatlich, leichtzuhause, ohne ZZortenntniffe.
Dauernd « Existenz. Stuhercs ausbriesliche Ansrage durch :

S . Woebrel « - Co ^ G . «». k». v .. ^Ae »ttn -Lilvt «rfe »do. VoMac » 187. A-m

I>ist » « nvs ^ c>SsrA » tt !
Evtl . Hilse beim Ausbau der Eristenz .

erndes , bodss «tintomm »» ! Reelle Sache
quem im Hause ! Verlangen Sie Prospekt I< . S v .

M . Voftn, » « «, . Schlietzsach IZ4 . Dresden 1.

Da « <
Bc -

« !, D7 H TN . « T
"

ober P «« Noniir . der Gartenarbelt versteht , für
Rüppurr sosort aei » «t»t . Offerten unt . Nr . 14884
an die „ Badische Presse " erbeten .

LI » « tUvdUSo

z MMckn »
^

für sofort Oller 8pÄtsr ^ssuel) i. ^ nLeiDois
W mitviiä unli ^ euMisssi,unterer . 14^ ig »n W
^ äis LesekältsstLiis äer L -iäiscden Dresse. M

Gebildete Fran
als Stüde a - s. Gegen -
ieistg. gutes Heim . KMSa
??r » « Msri « L ?tSn >ia ,

vade » - ?s..BaWiho >str . S» .

Haus - md

Küchen mSdchen
wird zlum sofortigen Ein¬
tritt gelucht. I4S81
«.Lier NaSr »S» «it «n "

Yebelstrafie 2l .
TücdtiaeS . älteres

Alleinmädchen.
das kochen kann . f . Daner -
stellung bei hohem Lohn
gefltcht . lülMü

? ? « ri
Kreuzitr . 8 .

Auf sofort tüchtiges
Mädchen gesucht .
welches selbständigkochen
kann . Hoher Lohn n . gute
Behandlung zugcsichert.
KranBankdirekt . Krüae ?

Stefantenstr . 24. >»«

Tüchtig. MSdchen
für Küche und Haushalt
sofort ael « «vt . B !»2881

grau McizaerMcister
Hebelftraste i !' .

t̂aS kochen kann auf fof.
od . später bei hohen Lohn
gesucht. B4WÜÜ

i/udwiaSvlab IK .
Braves , zuverlässiges

u. ehrliche? .
mdglichst vom Lande ,
nicht unter 1« Jahren .
daSHaukbaitung in allen
Teile » z. erlern . wknlcht ,
sindet giitc Stelle . An-
aebvi « unter Nr . B4MSV
an die „ Bad . Presse .

Bereitwillige Auskunft -Erteilung
über Inöustrie -Papiere . VZI8S7

Telegramme : Siegmarius Berlin — Martitto Hamburg
'

Zentrum 9IS3 . 91S4. S0SS, 92S. S02S.

Mädchen , ^
d « s schon gedient bat , fof.
tn kl . Kam . gef.. gut . Lohn.

Krau Prof . 0r . Heckcr ,
Ellenlohrstr . 3 !̂ . Ul.
MZ »

das selbständig kochen
kann , siir kl. Haushalt
i.l Pers .» gegen hohen
Vohn ge !ucht . 14V74
Photvgr . Santsonu . Co .»

Kaiser - Passage 7.
iKvtltches, williges

bei gnt . Lohn u . gut . Beb .
fof . oder 15. Okt . gesucht
B46? S > Liimuutr . « . lt

«K <̂ ! a - s ^ üdchen
für Küche u . HauSbplt f.He u . HauSba
losvrt od , Ib . Okt . gesucht,

-rau Direktor Q- Kler .
!elanchthonItr .4 .1ll. B»Ns

arbeit aes.
til Haus »

Waldstt . «2 .

27 Jahr ? alter , tü ^
u . gewitiendafter Kam -

sucht , gestützt auf
^ Usse . sos. StkllllNg .
" z '

n^ b
"

u
^ ^ ^ 4«754

an die . Bad . Presse '

TScht .. !tr « ds. Man « .
2S Jahre

sncht Stellung
als

MWer . Ll >geriII
in ZlnSsteuer ob. Mauu -
fakturwaren .

Prima Reugnisst vor¬
banden . Angebote unt .
Nr . Bl!ZS45 an die . Bad .
Presse " erbeten .

1» I ., in allen Arbelten
dteler Branche durchan «
erfahren . WHt Stelle
Hit? od . auswärts . Näh .
BNÜ22S DoualaSstr . , 2. 1." LZiädr , iunaer Mann

in einem guten kaufm .
Geschäft. Vediimuna :
gute wettgeh . AuSbildg .

Änaev . erbitte unt . Nr .
B4V714 an d. Bad . Presse .

Fxaulew
mit bvh Schulbildung ,
aus best . Familie , d!« in
Büro -Arb . . Stenogr . u.
Maschinenschreiben be¬
wandert ist.

sucht
auk 1 Nov . od . früher

Stellung
( Vertrauensposten ) .

Nngeb . unt . Nr . B4645g
an die Badische Presse.

Flickfrau
im Nähen gut bewandert ,
sucht Heimarbeit auch f .
Änabenanzüge u. kl . Um¬
änderungen . B4SK8N
Schübenftr . 42. III. rechts

Junger Mann
mit Führerschein 2 nnd ab für Last- u . Personen¬
wagen . 8 Jadre im stach , mit samtlich vorkommend .

vertrant . periekt im Stationär -perfekt . . .. - >etc .) und Bedienung elektr .

MWWWW

sucht geeignete Stellung
am liebst «» Lebenlstelluna .

Angebote mit G-haltSaligaVen erbeten unter
Nr . B4SN18 an d ê „ Bad . Presse .

Säusln, gebild. Zme
IKrieaSwitwe . Enk>̂ zwanzta». gewandte Korres «
pondentin . auch im Einkauf gut bewandert (vor -
wicncnd Textilware » », durchaus felbstandia und
arbcitSsrcudi « ' . z. Zt . noch in ungekünd . Stellung ,

sucht passenden Wirkungskreis .
v̂eil . Angebote unter Nr . B4li5S8 an die » Bad .

Presse " erbeten .

Sebr fchüne . bo l̂le und trockene

I . sgerrsumk
m. Geleiöa « schl» b. auch für WerkstStten geeignet »
ca . »—400» qm , Licht - « nd Sraftanschlufi ,
Kellsreien . ganz oder teilweise , , « vornriete « .

Angeb. u . Nr . 14S7S an die . Badische Presse ".

Aelt . Frl .
sncht « telle als StUhe
» der zur Führung etnes
fraiienlos . HauöhaltS auf
IS. Oktober od . 1 . Novbr .
Offrt . anBorkftr . 4». II. l

WohnungstaulV .
Gesucht wird moderne
4 Zlmmemolinung

in gut . Lage Karlsruhes
gegen entspr Wohng . tn

Fleiburg .
Anaev unt . Nr . B4S50S
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
srllnsziininerwohouna in

Freiburq , mit reichlich .
Aubehdr . schöne Lage,
gegen 4—S tsimmerwoh .
uung in Karlsruhe zu
tauschen gesucht . An-
sragen unt Nr . B4K1Z0
an die Bad . Presse erb.

Mob . S—4 Akmmer-
Wohunnü mit allem Zu¬
behör gegen grössere
Wohnung , gleich wel-

zu tauschen gesucht.
B4K120V ^ sse .

Änged unt . Nr .
an die Babilcbe

Tausch .
Tausche meine S Zim -

merwohnung in Mühl -
»ura gegen 3—4 Zim¬
mer wobounn in Karls¬
ruhe . Gell . Angebote
unter Nr . B4K520 an die
Badische Presse erbeten .

Wohnungs -
Tausch .

4 Aiimnerwolmung im
Aentriun der Stadt ge¬
gen Z Aimnierwohnuna
sofort »n vertausche».
AngeS ' unt . Nr . B46524
an die Badische Dresse .

Frenndl . möbl .Zimmer
zu vermieten . B4W72
Adlerst . 18. 2Tr . l . b . Job

AnstSndiae Dame find.
Zimmer m . Vollvcufi » « .
bei kl . yamilie . LI4SNS4
Dörich . Luiseustrah « K7.
Gut mSbl. Zimmer mit

Venslon zu verin . VZZ2M
ssasanenstr . 11 . Streckluk

Unmöbliertes « im¬
mer sosort , u vermie¬
te» . Heist«« . Kapellen -
strafie 24 ^ B4ktt <ci

Wer vermittelt
Wohnung

aeg«n gute Vergütung ?
Angeb . unt . Nr . B465>90
an die Badistbe Presse.

SlhiinMMmerwMg .
od . grobe N- Zimmerwod -
nuna von ruhig . Samilie
14 erwachsene Perloiienl .
baldigst zu miet . gesucht.
. Ofsert .
die .

unt . B4V75V «n
ad. Presse ' .

Sofort gesucht
möblierte .

^ Z3MlN .° Ä0hNg .
rcsv 2 Zimmer m . Koch-
gelenenheit bei -Mt Be-
^nkllUNÄ . B3W15
Weseuer . Deutsche Pak -

ftell«. Schlohbttir » L.

von kleiner Familie per
sofort zu mteten gesucht.

Angeb . unt . Nr . ^j4K7S2

Mlierle Wohnung
von s—4 Zimmern mit .event . ohne Küche , für
sehr achtbare Kamilie so¬
sort hie » oder Umgebung
gesucht dnrch 14Ä1S

Kornsand ,
K « if« rstr . SV. Karlsruhe .

findet Dauer -
»tei« tete « lBeaniter ) .

gut möb !. Zimmer ?
Angebote unt . B4VKA)

an die . Bad . Presse " .
SoMchlller lDanerm .).im Boreramen siebend,

sucht . nettes , ungestörtes
Zimmer

IN elektr. Licht . Ana . u.» 4^278 an Bad Presse.
« ut « SblierteS

von jungem Mann per
sof . yelilcht. Anaeb . unt ." 14 an d. Bad . Preise .

Student
sucht mSbl. . veizb. Zimm .
mit elektr. Licht . An-
g ? dr «- unt . Nr . B4K5S6
an t !e Bad Presse erb.
Krau , b . i . Büro lät . s.

möbliertes Zimmer
mit Pens . Anaeb . unt .
B45iUN an Bad Presse.

,̂ucht
" n,öl»l. Jimmrr

Näbe b. Hochsch. bevor ^
Siadler . Rüvvnrrer -

straste IN. II. B4VK4Z

So ! mSbliert . Zimmer
mit elektr . Licht von
aebtld . Herrn lDauer »
mieters gesucht. Angeb .
unter Nr . BlMV an die
. Bad . Presse ".

Mödl . Zimmer mit
Frühst , f . sol. Studenten
gesucht. Anaeb . erbet , an
Zlegieruuasrat Ziealer .
B4K7W « kademiestr . KI .

Wer würde einem jung .
leeres Zimmer

m. Küchenben . abtreten ?
Ang . unt . Nr . B4S872

«u die . Bad . Vresse^ .
Sucbe f . meine 1K ISSr.

Tochter mSbl. Zimmer
In vornebm . Lauie . Näbe
Ublandstraste. Angebote
unter Nr . B4»7Z2 an die
Mad is» e Presse erbeten .

Ein j »nger Ausländer
Mm °

'
b
"
l . Zimmer

sosort zu mieten .
Angebote unt . B4V77S

an die . Bad . Presse ".

1-2 leere Ummer
od « e Küchenbenüduna
von « cschKftsdame ge¬
lacht. Angebote unter
Nr . B4Y18S an die . Ba¬
dische Pre sse" erbeten .

SrSuleiu sucht

2 lme Zimmer .

lM.
Dame mit 12 Mrigem

MIldche « suchen

Anlerkunfl
in ForsthauS oder Gut .
bis Wobnnna aesund .

Offerten unter BSZL2S
a» bie . vadische Press «



BaVische Psssse . Abendblatt . Samstag , den 2 . Oktober 1S2S . Nr .

Bekanntmachung .
Di « Leistung des Geschworeue « -
und SchSsfcndiensteS betreffend .

Die Urliste für den Geschworenen - und Schössen -
dienst liegt vom 4 . bis einschließlich 9 . Oktober
d I . bei der Stadtranzlei . Abt . III . Karlfriedrich -
strake 8 . IV . Stock . Zimmer Nr . 179 — Gingang
von der ÄSdringerstrake — , u jedermanns Ein¬
sicht offen . . . ^Etwaige Einsprachen gegen die Richtigkeit der
Urliste können innervalb dieser Arist schriftlich

Oder zu Protokoll daselbst erhoben werden . 14978
Karlsruhe . den 1 . Oktober 1920 .

Das Bürgermeisteramt .

Die Gemeinde Sln, -
keinr versteigert am
Montag . de« 4 . Oktober
l . IS . , « ackmitt . ' iL Udr
im Stallezu Halberstung
einen »uchtuntaual -chen
fetten Karren . Zusam¬
menkunft b . Schulhaus
Halberstung , S3S8a

Sin,beim . 1 . Okt . ILM.Der Gemeinde « «»« :
Loren ».

/ Dz . §UMl « MW !
/ MX

Me Adler - u . Kniserlir .
Rciidez - vous verpatzt ,weil Offerte zu wät er -

baltcnl ^ iite um neue
Nachricht bis S . Okt . d . J .uItter Z! ? >MNR4 an die
„ Nadische Presse " .

M S R <

Organisation des Sich -
sindenS tn allen gebild .
Kreisen . Keine Bermitt -
lunal Ohne Vorfchubl
Jndtviduelll Glänzende
Anerkennungen ! Nnver -
bindl Aufklärung gegen
75 Bfg . S7«0a

t .! ' ! NZ» I>r> » Oo .,
Zentrale Ki «U

Zweigstellen überall .

Lebensmittel Verteilung Kriegsbeschädigter . in
acsich. ! siaatl Stellung ,
gntmüt . Charakter , mit
Vermögen . wünscht mit
ein ält .. e« . Fräul .. evtl .
auch Witwe , auch vom
Lgnde . m . etwas Verm . .
welch , sich nach einem ge-
miitl . Seim sehnt . »Wecks
Ivät Heirat bekannt zu
werd . Ernstgem . Antr .,
mögt . m . Bild wolle man
unter ^ N : . B4S570 an die
Badische P resse eiulen d.

Kausmann . 35 Jahre
alt , wünscht nette , vor -
urteilssreie Dome oder
Witwe mit 1—2 Kind . ,
möal . vom Lande , zwecks

in der Woche vom 4. bis 10 . Oktober 1920 .
I . Auslands,ucker 12S Gr zum Preise von Mk.

7,50 sür ein Psnnd . gegen die Marke Nr . 43 .
Gveis - sett 250 Gr . zum Preise von Ml . S .S0.

gegen die Marke Nr . 44 in den Metzgereien .
Butter . Kopfmenge S0 Gr . in den Fetiver -

kaussstellen Nr . 253 bis Nr . 290 . ausgenom¬
men Nr , 280 . 283 und 287 (Psannkuch ) .
gegen die Marke Nr . 45 ab Dienstag , den
5 . Oktober 1920 . ^

KindernSftrmittel : 1 Paket Ktndernäbrinittel
zu 250 Gr . zum Preise von Mk . 8,— und
1 Paket zu 250 Gr . Safer - oder Gerstenmehl
zu den ausgedruckten KleiNverkausspreisen
gegen die Marke für Kindernührmittel Nr . 6.

II . Die Nlickrechnuna für Zucker und Butter er -
solgt wie üblich . 14971

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1920
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Fahrnis - Versteigerung .
DienStaa . den S. db . 5Ms .. vormittags » Uhr
werden im Auitrng der Firma I . » ragert , Möbel -
fvediion . EdelSheimstr . 7 «Lagerhaus ! , folgende
Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert :

1 kumvl . Bett . 1 Waschk . mit Mvl .. 1 Nacht¬
tisch . I Sofa m . 4 Polkterstiihlen . Tische . Stühle
u . Sessel . 1 Schreibtisch . 2 Rollen Linoleum ,
nersch .

'schöne Bilder . 1 Leiterwagen . 1 Burean -
abschluh , 1 Küchen - und 1 Klalchenschrank ,
1 Waschmaschine mit Ofen . 1 gr . GaSderb .
1 Firmenschild u . sonst . Hausrat .
Karlsruhe , den Z. Oktober 1SZ0.

Ed . Kolli » Ortsrichter a . D .
Luisenttrake 2a . 14082

VIv « Uten , eckten

üelMei '

kennen zu lernen . Ver¬
mögen erwünscht , doch
nicht Bedingung , da vor¬
weg auf liebevolle Gat¬
tin und tüchtige Saus ^
u , Gescvidstsirau reflek¬
tiert wird . Evtl . Ein¬
heirat in Geschäst An -
cie^flte mit Bild erbeten
unter Nr . B33239 an die
Bad . Presse . Verscbwie -
g » heit zuges . u verlangt .

(ZuÄitStsvsrs .
?<susst « ^ oilo
Kro » ss AuswsliI
Wii -KIicl, pi-lliswsi -i.

vercien ^ ereiniZt , ^ ekLibt unä moäern
öesonäsrs vor -

teilhast «» ^ nxsdol .

Kuoti ^ 5
voll I)?. Roiau mit vie¬
le » ^ ddllSuvsoii ,
^ 4 .50 nllr ./e 2 .50 .
LunliverSÄncl ^ isnsr

Ltiilteart 337
8°dloL >! i'. 570 .

^ !l>» !« « ^ üciiiii!sie !
d?ur

« , 1 Krepps ,
j . 8 oIiorpp ,

nsdLll 8plsl ?el ' Vels
Kätis Ledloöplat ? .

14047

III »Usll 8t«r>
v . ^ llsUtöts »'WKÄZKÄGN

Aaod msdrjüdriLsr Küoikeliör ^ usdiiämis
ksds ick mied als ^ itte1ka <5isoIiS

Lckneicier L- ttanselniünn 1472s

Z Zl
>ZcIiüirens !rALse 1 — tt -»rätstrzsse Z8 .

Wittl . Staatsbeamter ,
Z5 ^ abre . katb . . Eigen¬
heim . wünscht baldige

HswKt
mit Fräulein , auch vom
Land . Witwe nicht aus -
aeschlossen . Zuschritten
mit kurzer Darlegung u .
Bild unter Nr . B3S237
an die Badische Presse .
Eh rensache . B ild retour .

Mittlerer Reichsbeamt .,
30 N . . 1 .72 in gros ! ,
schwarz , wünscht

Hsirat
mit gebild . . nett ., kath .
??räul . von 19—27 Näh¬
ren , mit Vermög .. aus
Stadt od Land . Aus -
sührl . Schreiben , mögl .
m . Bild , das znrückges .
ioird . unter Nr , BZS241
an die B » tische Presse .

Mitil . Veamtiuiwitwe .
ka !h, . !̂4 Jahre alt .acsuud .
nel ' st einern 10 Jahre alt .
hübschen Töchterlein . für
dessen Zukunft gesorgt
ist . mit hocheleganter 4-
.'ünnnereiurichtg . u . fein .
Wäicheausktattuna und
etwas Vermögen .wii »>scht

Bringen Sie ietit Ihre
alten Winterhlite

5»»»« Nmsormr -,
nach flotten , vornehmen
Modell ., beste Aussührg .

Wis « en !
Geschmackvoll .Garuieren

Umarbeitung v . Pelzen.
Laßmaün ,

Kaiscrstr . 235 . IN . 12SYS

nisäsr ^ eiasssn .
Lpreodstuncisn VVoekünlo, «» g— 10 u . Z— 5 Mir .

Vi »
.

» r ! s r n I» e
iiaiserstr . 94 , Ii . 'rslsloa 1972 .

?!3 '!L7

7sls ? on Kr . 4SS1 Xr .

„ , , jeäor ^ rt rwä (Zrösss .
Î rompls Svrjlonung . Loulsnts ^

in emaillierter und lackierter Ausführung ,
kombwieste Koizlsn - und Gaö - -»erds ,
Gi,ö -B » ck- und «̂ rUlapvor ^ t «, Hotel -
Herds und Sviilkiichen - MnriÄ, «ntt !,s « .
Laacr in Knvssr - WassesschifteZi und
Nenansertiaung nach Majzanaaben .

.WerWt ^ .Kar ! Ehreiser
Jnh . S . M 0 eNf « « l .'!2Ag

Karlsruhe i . V ., Verrenitr . 44 . Tel 4931 .

KrlezsstralZs ll7 <? el5sn >! Lk)

übt privsiäkTtlictie IM ^Keit aus .
Spreohstuväs : Z—' /jö. L4S408

Empfehle mich im Nn -
fcrtigen von Herren - ,
Damen - u . Knabenniir -
deeode . sow . im We » de « ,
Neparieien n . Siusdtigelv
zu annehmbarem Preis .

M . Saaa . Ranmcifter -
ftrake 28 . il . BN39I1

UM M D ZpeiseÄMMi '

MWM D kLprenzlmMl'
^ MWRIU . 8 ^ iskinime?

in belcsnnt grosser ^ uswskl

d ! ! ! ZgÄKN lW8Mi8KN .

Ksier ^ ejodelmei '

ÜMiZi 'LlzZ - Z2 K?oz!W5tl'ske ZS.

lÄölidiiil Mg . VRkMM R .
Vom 4 . di8 9 . vlttliböl' lgzg

5 < 5 ktotsl . Aisri « « VIKsrZiarS '
nncl vom 11 . dls 14. Okt . 192V Ii?

I . ltr . , « lotet
Ä Ikvsenevlc nuveseoil »sw um

RünstUvk « KvKvll
f Silur lür iiis ? kli <zii>sn

^ > " ai ^zukerUile » uock vloznipassoo .
ss . » illloi - 8vlino , ^ zlZl! W IiiiMlllelie UkN ,^ VlSsid >t»«SQZK. ^ .3277
^V! r dtttvii au ! XamsQ unil Xslt esvau aedtsv

ẑ u

Stets xut sortierte ? in Du: ckscUIa ^papier kür
Acdr̂ idmnsckine , VervieikitltixunAsp̂ pier , KoU ' e-
papler , k̂ srl )dknc1er , 5ckrei ^m .-^il/.e, Lekreid-
mssck .-l 'jscke u . Ztülik . — Lü^o ^eit v . 9-12 u . 2-5.

Heirat

I °« !i » ick« - nn ?l Ii « t »edUr »
Vorn L 8etiotsnkel8 . VisMkll

üoteZ ^ 8zzl!ki> ssgs.
(Zöusrai - .̂ suisu cwr beiloutviilistsn

llklmpforlmtoii uuoli .-V !»02

iinarunl ?«;niI <' r^ .L>eLet1>sIi
^1!« I^stixxn IIilArv

spurlos
mit riki - Wui -Tei
l<eine !Zautre !»^.Lnrnntte I
unsekkcit . ^ reis ^ekr ^nt !
Vieis n Icsek r .pre is 8 5l)
l^veknn tinze-l ôrto 95 I
N . Si « Zsi ' , Iwkmils
T »rI»N!!ic, ^ »i>i!>r»ti .22Z

^ UZiitlulto uoS I' IainbelvLulii ' vi » ttir
I^wlea » » cd tlsn ltt »rissn VVslttvllvli .

^ U8kiinkts ull,i i>ro « s>ekl .s kostonlos ,
(ispüok - uiiil Tran «pc>rtv «r »Ioksruiie

fllr clu « In » uncl >Vu»iam1 .
^ r « öQlinisoIi6s . iZr» siüani »oIio8 , Hoüün -
clisodss Oonsulat doslskoi '. w >VilZsbscloll .

l' ür msins vreiierol nedms ioti
?ur sokortiMN Lrlsillsuiie lauksnci

Oreksrbeiten
entzzsken . . 14S8L

NssMlleüksdrZK livu '.L Mffvl , IO .: S . IiW ? ,
I ŝmvvstraüo 24 .

äurcli Lrerne Lisa , auk ^

sciiaktliclier LrulidlaZe iierZ ^

Hautpflegemittel vc »Q überrs

der ^ irliung .
Lillmal erprobt — immer veri

I» «iosekl . »v k»bes

Leikon- v. ? arLüa»Lrtek»drilc,

8ckZsk -
^ .

»et «

kaumvvoZlvvÄren
^ gserbesuck setir Ivdnen ^ .

Ak ' iüiun Lssi »
kiktiserstrsLe l33 , l l

'
r . Iiocli .

Jute , WriedcnSw .. saran -
tiert lochfrei . <« r . «I>X1i «
für Netr ^ide . Mehl , Kar¬
toffel etc . billigst bei der

Md . tlrrtrirdszrkeHschiift
t -' a ?!» H Ov .. »>>!

i( srlürutio . X» i » vi-»!r . Z.

^ envornagenclo

^ lleiniee ? »drilcsnten

pki ^ oil ! L . / ^ ulksrn IZt
' ksäsli

Vorrat !« in äeu meisten 8i >s ? l» I -, Oslikatssseu -.
üolorualvaroll - vcsodültsn uuÄ Xon6itoreloll .

Ein großer Transport - Wk Mti

LSuser -Schweine
in allen Gröben , steht Di » nStaa . den 5. d . M ., Mbild .
zum Verlauf auS . 14S18 Zll '

MiM ) ! »
"

!

SchlsemeMler Mayer, Grünwinkel .
"

,n,eb unt ßB ' '
Dnrme »SH »im «rft - ad « 228 . — releson 3Z»2 . an die . Bg «-

nen oder aebrnncht , z « laufen eelncht .
cwsIiZ Viviskr . jigrisrutig , ^ ckrbsi '

gz !?. lk .
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